Schließung vom 8. October d. J. den Ingenieur der k. k. priv. 


inſtag den 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint näglich mit Ausnahme der Sonn: und Beieriage. Vierteljähriger Avonnements⸗ gr 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate fl., refv. If. 30 Nkr., einzelne Nummern 5 Nir, 
Hedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


X. Jahrgang. 


16. October 


Gebühr fur Juſertiouen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeite 5 Nkr., im Auzeigeblatt fur Die ern Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerau⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten, 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


rie-Regiments Hartung Nr. 47, zum Landesverpflegsinſpector 

beim Landesgeneralcommando in Graz; —— 

der Zırularmajor Thomas Gabriel Esquire Fig: Gerald, 
des Küraſſierregiments Nr. 2, zum wirklichen Major; 

Nr. 3791 / praes. die Hauptleute erſter Claſſe: Franz Scheuerle, des 17, 

K und Oskar Ritier v. Madurowiez, des 18. Feldjagerbataillons, 

undmachung. zu Majors, mit vorlaͤufiger Belaſſung im Stande dieſer Bas 


Die Bau⸗Abtheilung der k. k. Statthalterei-Com-ſtalllous. ; 

g g 5 — ; Ueberſetzungen: 
miſſion, welche bis nun in der St. Johannisgaſſe Sub) Der Feſtungscommandaut zu Peschiera, Feld marſchalilieute⸗ 
Haus-Nr. 299/469 70 untergebracht iſt, wird mitſuant Garl Freihert v. Baltin und der Plaßzoberſtlieutenant zu 
20 d. M. ins Statthalterei⸗Commiſſions⸗Gebäude, Peschiera, Heiurich Noelle in den Dieponibilüätsſtand; 


f n Majore: 
Ningplag, Haus-Nr. 28/7357 übertragen werden. se. — Commandant des erſten Wi ner Frei⸗ 


i Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht willigenbatailions, zum 9. Feldjägerbatalllon; 

wird. ö Caſar Jen Ne des 2. e 
om Präſidin k. k. Statthalterei-Commiſſion. Bataillons, zum Jufauterieregimente Graf Gyulal Nr. 33; 

se Kr erg ae x 3 5 f Balthaſar Schmidt, Commandant des 3. Wiener Freiwilli⸗ 
1 — genbataillons, zum Jufanterieregimente Ritter v. Benedek Nr. 28; 
8 Franz Weigert, Commandant des 4. Wiener Freiwilligen⸗ 
Obwieszezenie. Bataillons zum Infanterieregimente Leopold II. Großherzog 
Namiestnietwa|von Toscana Nr. 71; 


» <. % Koniayı Johann Paſch, des Freiwilligen⸗Krakuſen⸗Regiments, zum 


Amtlicher Theil. 


umieszezony dotychezas przy ulicy sw. Jana pod nr. Infanterieregimente Graf Gondrecourt Nr. 55, und 
299/469 /70 przeniesiony zostanie 2 dniem 20 pazdzier- 0 a ab, des Jufanterteregiments Graf Coronini Nr. 
nika b. r. do gmachu Komisyi Namiestnietwa w rynku|6, zum Jufanterieregimente Graf Thun-Hohenſtein Nr. 29. 
bod nr. 28/357. Berleipungen: 
00 hie d ne 500 iad gi ‚Dem Oberſtlieutenant Vincenz Podlewski Ritter v. Bo⸗ 
20 sie do publicznéj podaje wiadomosci. gorva, des Ruheſtandes, der Oberſtens charakter ad honores; 
Z Prezydyum c. k. Komisyi Namiestnietwa. den Hauptleuten erſter Claſſe des Ruheſtandes Joſeph Ne u⸗ 
Kraköw, dnia 15 prädziernika 1866. wirth und Vincenz Pollaczek der Majorscharakter ad honores. 
Peuſionirungen: 
2 * Der Feſtungscommandant zu Mautua, Feldmarſchalllieute⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Gutsjnant Lu wig Breiberr v. Sztankovics mit Feldzeugmeiſters⸗ 
ſchließung vom 4. Oelober d. 3. in Anerkennung der um die charakter ad honores; EN u 
Ausführung der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn erworbenen Ver- der Beſatzungstruppendiviſtonär zu Venedig, Feldmarſchall⸗ 
Yienfte dem Bauunteruebmer Thomas Braſſey den Orden derflieutenaut Carl Freiherr Schneider v. Arno; 
eiſeruen Krone dritter Claſſe tarfrei und dem Generalbevollmäch⸗ der Feſtungscommandaut zu Plmanuova, Generalmajor Franz 
tigten desſelben William Stropp fo wie den Oberfugenieurs Conte Corti, dann 3 
Emavuel Ziffer und Carl von Herz jedem das Ritterkreuz, die Beſatungstruppenbigadiere, Generalmajore Ludwig Frei⸗ 
des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. herr v. Gül und Carl Freiherr v. Veveér, alle drei mir Feld⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: marſchalllieutenantscharakter ad honores; feruer N 
ſchießung vom 8. October d. J. dem Sectionsrathe im Staats- der Landesartilleriedirector zu Peſt, Generalmajor Trauz Edler 


miniſtertum Victor Ritter von Lucki aus Anlaß feines Ueber- v. Kille auf ſeine Bitte; 


trittes in den bleibenden Ruheſtand in huldvoller Allerhöchſterf der Generalmajor Ferdin und v. Klapka; 

Anerkennung feiner vorzüglichen Dienſtleiſtung den Titel und! der Oberſt Alexander Hofmann v. Donnersberg, des 
Charakter eines Miniſtertalrathes taxfrei allergnädigſt zu verlei-[Genieſtabes, Vorſtand der 6. Abtheilung des Landesgeneralcom⸗ 
hen geruht. mando zu Lemberg; 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ die Titularoberſte des Armeeſtandes: 

ſchließung vom 4. October d. J. den Perſonaldechanten und Fleiſchregiedirector der Südarmee, und Johann Frubin, 
Schuldiſtrictsaufſehern Joſeph Struad in Semil und Frauzſſpitälerdircctor; 
Klein in Schwihau in Anerkennung ihres vieljährigen vers der Platzoberſtlieutenaut zu Verona Johann Maglich mit 
dieuſllichen Wirkens für die Kirche, die Schule und das Armen» Oberſtenscharakter ad honores; j 
weſen jedem das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnä⸗ der Oberſtlieutenant Franz Fabriei Edler v. Südwalden, 
digſt zu verleihen geruht. des Infanterieregiments Hoch- und Deutſchmeiſter Nr. 4; 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhöchſter Ent: N 
ſch ießung vom 4. October d. J. dem Zeichenlehrer an der Ge- giments Hartung Nr. 47; 
werbeſchule in Steinſchoͤnau Johann Dworacef in Anerkennung die Platzmaſore: Johann Kainz zu Verona, Anton Brus 
feiner Bervienſte das goldene Verdicuſikreuz allergnädigſt zu ver- matti v. Jacomini und Sigteberg zu Legnago, und Carl 
leihen geruht. \ 

5 05. b Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent-|lieutenantscharafter ad honores, daun a 
ſchließung vom 5. Oetober d. J. den Profeſſor der Berg: und der Platzmajor zu Mantua, Albert Graf Gosß; 
Hüttenmaſchinenlehre und Baukunſt an der Pribramer Bergaka⸗ der Spitalscommandant zu Venedig, Major Joſepyh Brarer; 
demie Julius Ritter von Hauer zum Profeffor desſelben Faches der Controlor des Militärverpflegsmagazins zu Venedig, Mas 
au der Bergakademie in Leoben und den Radwerksverweſer in Vor⸗jor Ferdinand Goglia, des Armeeſtaudes, und 
dernberg Friedrich Arzberger zum Profeſſer derſelben Gegen- 
ſtände an der Bergakademie in Pribram allergnädigſt zu ernen:| Stecard p. Siccardsburg, des Armeeſtandes, der Letztge⸗ 
nen geruht. nannte unter Aufrechthallung feiner Vormerkung für eine Local⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗auſtellung. 

Südbahngeſellſchaft Rudolph Guneſch zum außerordentlichen 5 
VBrofeffor der Jugenteurbauwiſſenſchaften am Wiener Polytechni- druckerei das XLIX. und L. Stück des Reichsgeſetzblattes aneges 
cum allergnädigſt zu ernennen gerubt. geben und verfandt, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Nllerhöchiter Ent Das XLIX. Stück enthält unter 0 

ſchließung vom 2. October d. J. an dem Domcapitel zu St. Nr. 116 Friedenstractat zwiſchen Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſlät 
Pölten den Domſcholaſter Ignaz Renoth zum Domdechaut und 
ben Canonicus senior Franz Zenotty zum Domſcholaſter aller; 
gnädigſt zu ernennen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


1866 (abgeſchloſſen zu Wien am 3. October 1866 und in den 
Natificationen daſelbſt ansgewechſelt am 12. October 1866). 
Das L. Stück enthält unter 


11 


der Traincommandant beim 9. Armeccoryvs, Major Morizſdation des Monte Lombardo-Veneto beſtimmen. 


und Sr. Majeſtät dem König von Italien vom 3. Octoberſpflichtet, 


thanen für immerwährende Zeiten Friede und Freund- auf den vorcitirten Conventionen, ſoweit dieſelben 
ſchaft herrſchen. . die auf dem abgetretenen Gebiete befindlichen Eiſen⸗ 

Art. II. Die öſterreichiſchen und italieniſchenſbahnlinien betreffen, erwachſen find. 
Kriegsgefangenen werden von beiden Seiten unver In Folge deſſen wird das der öͤſterreichiſchen Re⸗ 
züglich zurückgegeben werden. gierung bisher zuſtehende Heimfallsrecht auf dieſe Ei— 

Art. III. Se. Majeſtät der Kaäiſer von Deftere|jenbahnen auf die italieniſche Regierung übertragen. 
reich gibt feine Zuſtimmung zur Vereinigung des, Die Zahlungen, welche auf die dem Staate von 
lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiches mit dem Kö⸗ Seite der Coneeſſionäre laut des Contraetes vom 
nigreiche Italien. n 14. März 1856 als Aequivalent der Baukosten für 

Art. IV. Die Gränze des abgetretenen Gebietes die gedachten Eiſenbahnen ſchuldige Summe noch zu 
wird durch die gegenwärtigen adminiſtrativen Grän⸗ entrichten find, werden vollzählig an den öſterreicht⸗ 
zen des lombardiſch-venezianiſchen Königreiches de⸗ſſchen Staatsſchatz geleiftet werden. 
ſtimmt. Die Forderungen der Bauunternehmer und Liefe⸗ 

Eine von den zwei vertragſchließenden Mächten ſranten, fo wie die Entſchädigungen für die Boden⸗ 
eingelegte Militäreommiſſion wird beauftragt werden, expropriationen, welche von der Zeit herrühren, wo 
die Tracirung an Ort und Stelle in moͤglichſt kurzerſdie fraglichen Eiſenbahnen auf Rechnung des Staa⸗ 
Friſt vorzunehmen. tes verwaltet wurden und welche noch nicht berichtigt 

Art. V. Die Räumung des abgetretenen und imſworden wären, werden von der öſterreichiſchen Regie— 
vorhergehenden Artikel beſtimmten Gebietes wird uns rung, und inſoferne die Coneeſſionäre kraft der Gone» 
verzüglich nach Unterzeichnung des Friedens beginnen cefjionsacte hiezu verpflichtet ftnd, von dieſen im Na- 
und in möglichſt kurzer Friſt beendigt werden, gemäß men der öſterreichiſchen Regierung ausgezahlt werden. 
den zwiſchen den hiezu beſtimmten Specialcommiſſä“ Art. XI. Es verfieht ſich, daß die Eintreibung 
getroffenen Vereinbarungen. der Forderungen, welche ſich auf die 88. 12, 13, 14, 
Art. VI. Die italieniſche Regierung übernimmt: 15 und 16 des Contractes vom 14. März 1856 
1. Den Theil des Monte Lombardo⸗Veneto, wel⸗ gründen, Oeſterreich kein Recht der Controle und 
cher im Grunde der im Jahre 1860 zu Mailand in Ueberwachung des Baues und Betriebes der im abe 
Vollziehung des Art. 7 des Züricher Tractates abge- getretenen Gebiete gelegenen Eiſenbahnen geben konne. 
ſchloſſenen Convention bei Oeſterreich verblieb. Die italieniſche Regierung verpflichtet ſich ihrerſeits 

2. Die zum Monte Lombardo⸗ Veneto ſeit dem ſalle Auskünfte zu ertheilen, welche diesfalls von der 
4. Juni 1859 bis zum Tage des Abſchluſſes des ge⸗öſterreichiſchen Regierung verlangt werden lönnten. 
genwärtigen Vertrages hinzugekommenen Schulden. (Schluß folgt.) 

3. Eine Summe von fünfunddreißig Millionen Ein Telegramm aus Dresden meldete geſtern, 
Gulden öſterreichiſcher Währung in klingender Münzeſnach der „Conſt. 31g.“ ſei, nachdem ſeitens Sach⸗ 
für den auf Venezien entfallenden Theil des Anle⸗ſſene die nothwendigen militäriſchen Conteſſionen 
hens vom Jahre 1854 und für den Werth des nichtſgemacht worden find, der Friedensabſchluß in Kurzem 
transportablen Kriegsmaterials. bevorſtehend. Nach dem „Dresd. Journ.“ hätten die 

Die Art und Weiſe der Zahlung dieſer Summe Verhandlungen jetzt wirklich begonnen und würden 
von fünfunddreißig Millionen Gulden öſterxeichiſcher hoffentlich bald zu einem Abſchluſſe führen. Der Kö⸗ 


Andreas Gerhaufer, Währung in klingender Münze wird im Einklangeſnig von Kachſen werde bei feinen Entſcheidungen vor 
Feld mit dem Vorgange des Züricher Tractaees in einem Allem von der Rückſicht auf das Wohl des Landes und 
Zuſatzartikel feſtgeſetzt werden. 


von dem Wunſche beſtimmt, den auf dem Lande las 

Art. VII. Eine Commiſſion, zuſammengeſetzt ausſſtenden Druck möglichſt abzukürzen. — Der „Preſſe“? 
Abgeordneten Oeſterreichs, Italiens und Frankreichs, wird aus Karlsbad telegraphirt, König Johann habe 
wird ſich mit der Liquidirung der verſchiedenen inſdie weiteſtgehenden Coneeſſionen gemacht. Allem Ans 


der Oberfilieutenant Vincenz Skallitzkty, des Infanteriere⸗den zwei erſten Alineas des vorhergehenden Artikelsſſcheine nach fügt ſich Sachſen den preußiſchen Bedin⸗ 


aufgeführten Kategorien befaſſen, indem fie auf dieſgungen, und wird ſich die jächſiſche Dynaſtie mit dem 
ſtattgefundenen Amortiſationen und auf die den Amor Civil⸗Königthum“ begnügen. Beneidenswerth iſt die 


Aruholt v. Danneburg iu Mantua, alle drei mit Oberst tiſationsfonds bildenden Güter, Gapitalien jeder Artſkünftige Stellung des ſächſiſchen Königs nicht. 


Rückſicht nehmen wird. Dieſe Commiſſion wird die] Nach der „B. u. H.⸗3.“ geht die neueſte Lesart 
definitive Regelung der Rechnungen zwiſchen den con=|in Betreff des Friedensſchluſſes zwiſchen Preußen und 
trahirenden Theilen vornehmen, wie auch den Zeit. Sachſen dahin, daß von Berlin aus an König Jo⸗ 
punet und die Modalität der Ausführung der Liqui⸗ſhann eine Sommation gerichtet worden ſei, nach 
welcher die ſächſiſche Landescemmiſſion abgeſetzt und 

Art. VIII. Die Regierung Sr. Majeſtät des Kö- das Land unter preußiſche Verwaltung geſtellt würde, 
nigs von Italien tritt in die Rechte und Verbind-ſobald nicht bis zum 18. Oetober die von Berlin aus 
lichkeiten ein, welche aus den von der öſterreichiſchenſgeforderten Bedingungen bewilligt worden ſeien. Sollte 


Am 14. October 1866 wurden in der k, k. Hof, und Staats- Verwaltung für ſpeeiell das abgetretene Gebiet bee ſich dadurch das ſächſiſche Königshaus nicht zur Nach⸗ 


treffende Gegenſtände d 8 öffentlichen Intereſſes ord⸗giebigkeit bewegen laſſen, jo ſei eine weitere Friſt von 

nungsmäßig abgeſchloſſenen Verträgen entſpringen. ſſechs Wochen (vom 18. Oetober an gerechnet) geſtellt, 
Art. IX. Die öͤſterreichiſche Regierung bleibt ver- nach deren reſultatloſem Verlauf die Einverleibung 

ſämmtliche von den Einwohnern des abge-[Sachſens erfolgen werde. — Dieſer Preſſion wohl iſt 

tretenen Gebietes, von den Gemeinden, öffentlichen[Koͤnig Johann gewichen. 

Anſtalten und religiöjen Körperſchaften bei den öfter] Die diplomatiſchen Agenten der franzöſiſchen Re⸗ 


ſchließung vom 6. October d. J. dem Gränzer und Octevorſtonde Nr. 117 die Girenlarverorbnung des Kriegsminiſteriums vom 30 freichiſchen öffentlichen Caſſen als Cautionen, Depoſitenſgierung berichten, Preußen beabſichtige nichts Gerin⸗ 


Luka Glavacze vis zu Strizivojna, im Brooder Gränzinfan⸗ 5 
terieregimente, in Anerkennung feiner erfolgreichen Dienſtleiſtung, mando von Laibach nach Graz und Vereinigung des Landes 
das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verlei⸗ Generalcommando für Mähren nnd Schlefien in Brünn mit 
hen geruht. jenem in Wien; 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Nr. 118 den Erlaß des Finauzminiſteriums vom 7. 
ſchließung vom 24. September d. J. deu Honorarconſul Gunav 
Overbeck zum Honorargeneralconſul in Hongkong und Macao 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Ki u. ſ. w. vorkommen; gültig für das allgemeine Zoll⸗ 
gebiet; 
2 Nr. 119 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 7. October 
r 1866 über die Zollbehandlung i 
Der Staatsminiſter hat eine am Gomnaſium zu Capodiſtria 
erledigte Lehrſtelle dem Gymnaſialprofeſſor zu Venedig Dr. Jacob 
Mühlberg verliehen. 0 
Das Finanzminiſterium hat die bei der Landeshaupteaſſe in 
Zara erledigte Zahlmeiſtersſtelle dem proviſoriſchen Oberreviden⸗ 
ten der Rechnungskanzlei der beſtandenen lombardiſch⸗veneziani⸗ 
ſchen Finanzprafectur Franz Kuſcher verliehen. 


chert u. ſ. w. vorkommen; guͤltig für Dalmatien; i 
Nr. 120 das Geſetz vom 10. October 1866, betreffend die Be⸗ 
freiung von der Einkommenſteuer für die Zinſen der nach Ar: 


rung; gültig für das ganze Reich. 


— —— 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 16. Oetober. 


Veränderungen in der K. l. Armer. 
Ernennungen: 


Der Feldmarſchalllieutenant Anton Edler v. Ruckſtuhl zum 
„ des Präſidenten bei dem Landesmilitärgerichte in 
ien; 
der Oberflientenant Johann Brenneis, des Jufanterie⸗ 
Regiments Wilhelm Herzog von Württemberg Nr. 73, zum 
Oderſten und Commandanten dieſes Regiments; 
der Spitalscommandant zu Verona, Oberſtlieutenant Carl 
Kirchner v. Neukirchen zum Commandanten des Garniſons⸗ 
Spitales Nr 2 in Wien; 
der Maſor Franz Sleezkowski, des zeitlichen Ruheſtan⸗ 
des, wird zum Infanterieregimente Graf Mazzucheli Nr. 10 wies 
det eingetheilt; 5 
der Platzmajor zu Venedig, Carl Edler v. Velten zum 
latzeommandauten zu Trient; 
der Platzmajor zu Palmanuova, Carl Ritter v. Leid l zum 
Sanitättruppeninſpector; 5 
der Major Ignaz Thum, in der Rangsevidenz des Infanter 


folgende Beſtimmungen: 

Art. I N 
cationen des gegenwärtigen Vertrages wird zwiſchen 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer von 


September 1866 über die Verlegung des Landesgeneralcom-ſoder Conſignationen erlegten Summen zurückzuer⸗ 


Der Friedenstractat zwiſchen Sr. k. k. Apoſtoli⸗ verwaltung und dem Verwaltungsrathe 
ſchen Majeftät und Sr. Maſeſtät dem Könige von Staats, Lombardo⸗Venezianiſchen und Central⸗ 
Italien vom 3. October 1866. (Abgeſchloſſen zu Wien lieniſchen Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen Con⸗ einer Depeſche, welche der Herzog von Grammont 
am 3. October 1866 und in den Natificationen da- vention, wie auch die Convention, welche am 
ſelbſt ausgewechſelt am 12. Oetober 1866) enthältibruar 1866 zwiſchen dem kaiſerl. Finanz. und Han⸗ 


Vom Tage des Austauſches der Ratifi⸗ſſellſchaft abgeſchloſſen worden iſt. 
Oeſterreich und Sr. ficationen des gegenwärtigen Vertrages tritt die ita⸗ 


Majeſtät dem König von Italien, Ihren reſpectivenſlieniſche Regierung in alle Rechte und in alle Ver, Berichtigung bezüglich der Arbeiten jener Commiſ⸗ 
Erben und Nachfolgern, Ihren Staaten und Unter- bindlichkeiten ein, welche der öſterreichiſchen Regierungſſion, welche nach Artikel 7 des Prager Friedensver⸗ 


geres als die Einverleibung Sachſens, Graf Bismarck 
ſtatten. ſuche ftetd neue Schwierigkeiten, um nur Vorwände 
In gleicher Weiſe ſollen den öſterreichiſchen Un- zu neuen Verletzungen des Prager Friedens zu erhal« 


0 October 1866fterthanen, Gemeinden, öffentlichen Anſtalten und geiſt⸗[ten. In dem Argwohn gegen Preußen wird man in 
über die Zollbehandlung einiger Fiſchgattungen, wenn ſie ge“ lichen Körperſchaften, welche bei den Caſſen des ab- Paris noch durch die weitere Mitiheilung der Agen⸗ 


getretenen Gebietes Beträge als Cautionen, Depoſi- ten beſtärkt, daß das Sachſenvolk die Annexion der 
ten oder Conſignationen eingezahlt haben, dieſelben längeren Fortdauer des jetzigen Zwitterzuſtandes vor⸗ 


der in der Post 8, lit. b des von der italieniſchen Regierung pünetlich wieder er- ziehen würde. Wie ſich Frankreich dieſer preußiſchen 
dalmatiniſchen Zolltarifes genannten Fiſche, wenn fie geräws|ftattet werden. 


Frontveränderung gegenüber zu verhalten gedenkt, dar» 
Art. X. Die Regierung Sr. Majeſtät des Kö⸗ſüber gibt eine anſcheinend gut unterrichtete Corre⸗ 
nigs von Italien anerkennt und beſtätigt die von der ſpondenz aus Paris Aufſchluß, derzufolge die franzö⸗ 


titel I. des Geſetzes vom 25. Augut 1806 zu emittirendenſöſterreichiſchen Regierung auf dem abgetretenen Ges ſiſche Regierung dieſen Schritt noch weit mehr aus 
öpercentigen Staatsſchuldverſchreibüngen öſterreichiſcher Wah biete ertheilten Eiſenbahneoneeſſionen in allen ihren Rückſichten gegen die ohnehin ſchon fo ſehr gereizte 


Beſtimmungen und für deren ganze Dauer und na⸗ öffentliche Meinung als an und für ſich beklagen 
mentlich die von den unterm 14. März 1856, 8. April würde. Es heißt nun: Herr Benedetti werde unmit⸗ 
1857 und 23. September 1858 abgeſchloſſenen Ver- telbar nach der Rückkehr des Kaiſers auf ſeinen Po⸗ 
trägen herrührenden Coneeſſionen. ſten nach Berlin ſich begeben; doch will Hr. v. Mou⸗ 

In gleicher Weiſe anerkennt und beſtätigt dieſſtier nicht dis dahin warten, um dem Berliner Gar 
italieniſche Regierung die Beſtimmungen der am 20.\binet zu erkennen zu geben, wie bedauerlich eine jo 
November 1861 zwiſchen der öſterreichiſchen Staats⸗ſoffenbare Verletzung der Nikolsburger in Prag, ber 
der ſüdlichenkräftigten Beſtimmungen Frankreich erſcheinen würde. 
Ita. Der Wiener Corr. der „France“ berichtet von 


27. Fe⸗ vor Kurzem über die Lage Deutſchlands und 
jene Oeſter reichs insbeſondere an feine Regierung 
gerichtet bat. Dieſer Depeſche wurde eine bedeutende 
Wichtigkeit beigelegt, doch ſei es nicht wahrſcheinlich, 
Von dem Momente der Auswechslung der Rati⸗ daß fie in die Oeffentlichkeit gelangen werde. 

Das „Frankfurter Journal“ bringt eine officiöſe 


delsminiſterium und der öſterreichiſchen Südbahnge⸗ 


trags zu Frankfurt am Main zuſammentreten joljeigenmächtige Requiſitionen und begannen in den Dör⸗ſchen. Gewiß jet die Regierung iu ihrem eigenſtenſcherung beifügend, daß die Stadtgemeinde ihrerſeits Alles 
„behufs Auseinanderſetzung über das bisherige Bun⸗fern Exceſſe. Zur Hintanhaltung von ſolchen Aus⸗Intereſſe darauf bedacht, daß Galizien nie zum Herdeſaufbieten werde, um die Abſichten des neuen Statthalters 
deseigenthum.“ Wir entnehmen daraus, daß die vonſſchreitungen wurde eine Abtheilung Jäger beordert, einer verderblichen politiſchen Agitation gemacht werde. zu fördern. 8 
uns gebrachte Mittheilung, es ſtehe der Zuſammen⸗ welche poſtenweiſe in den Ortſchaften der Umgebung Gerade die Maßregeln, welche ſie in der letzten Zeit] Der ſtellvertretende gutsherrliche Gebiets⸗Vorſtand er⸗ 
tritt beſagter Commiſſion für die nächſlen Tage bevor, vertheilt find. Uebrigens find die Klapkianer mit Geldſergriffen habe, ſeien am beſten geeignet, eine ſolche ſchien ebenfalls beim Bezirksvorſteher und gab im Namen 
an einer erheblichen Unrichtigkeit leidet. Die Com⸗ und zwar ganz neuen öſterreichiſchen Silberſtücken ver- Caſamität dauernd hintanzuhalten. Wir werden jalder gutsherrlichen Beamten, der Treue gegen Thron und 
miſſion, zu welcher diejenigen ehemaligen Bundesre-ſehen, welche wohl von den an Preußen gezahlten 20 ſehen, was die ruſſiſchen Organe auf dieſe Auslaſſun⸗ Regierung, ſowie dem Vertrauen zu dem neuen Statthal⸗ 
gierungen, welche ſie überhaupt beſchicken, je einen Millionen Thalern herrühren dürften, und dieſelben gen entgegnen werden. ter Ausdruck. Abends war die Stadt feſtlich beleuchtet. 
Civil⸗ und Militärbevollmächtigten (zumeiſt wohl ehe⸗ bezahlen ihre Zechen mit blanken Geldſtücken. Am Auch das „Mem. Dipl.“ behauptet nunmehr, daß Vor dem Magiſtratsgebäude war ein Transparent in Lan⸗ 
malige Mitglieder der Geſandtſchaften und der Mili⸗ vorletzten Samſtag kam der erſte Zug der Klapka'ſchenſdie Ernennung des Grafen Gokuchowski zumſdesfarben aufgeſtellt, welches folgende Verſe enthielt: 


tarcommiſſion) abordnen dürften, wird als die Haupt⸗Freiſchärler in Oderberg an. Ex beſtand aus 8 bis Statthalter von Galizien keine Erkaltung in a era Bau. nu wymierzona 
88 , pt f 2 R ver, f ‘ ln? 14 ; Ä ; he amiestnikiem rodaka mianuje korona, g 
liquidations ⸗Commiſſion zu betrachten fein. Es iſt 900 Mann und wurde von preußiſcher Infanterie bis[Verhältniß der Cabineke von Wien und Petersburg Wielka radosé kraju, nikng wszystkie troski, 


aber wohl ſelbſtverſtändlich, daß ſich dieſe Gommij-jvorthin geleitet, um zum weiteren Transport der Nord- nach ſich gezogen babe. Noch ehe dieſe Ernennung Virat Oesarz - Belezeäi,.Hivat’Gökuchowakii 
fon nicht mit den in's Kleinſte gebenden Detailar⸗Bahn übergeben zu werden. Man ſah unter ihnenſ veröffentlicht wurde, habe Graf Mensdorff aus freien) In dem Amtsgebäude des k. k. Bezirksamtes u 
beiten der Abſchätzung ꝛc. des mannigfachen Bundes⸗ lauter mürriſche Geſichter, nur die Wenigſten ſchienen Stücken dem ruſſiſchen Botſchafter, Grafen Stackel⸗ der Bezirkvorſteherswohnung war das Bildniß Sr. k. k. 
eigenthums befaſſen kann, ſondern ihr für das eigent⸗ſich auf das Wiederſeben ihrer Heimat zu freuen, was berg, darüber Erklärungen gegeben, welche der öſter-Apoſtoliſchen Majeſtät unter einer Strahlenkrone, daun 
liche Auseinanderſetzungs⸗ und Liquidationsgeſchäftſbei einem Ungar, dem doch dieſe über Alles geht, umſreichiſche Vertreter in Petersburg wiederholt habe, anſdas Bildniß des Herrn Statthalters in einem Transparent 
das Specielle durch Vorarbeiten von techniſchen Unter fo bedeutungsvoller erſcheint. Sie fühlten aber, daß dem Tage, an welchem Graf Goluchowski ſeinen Eid feſtlich beleuchtet. Auch im lateinischen Pfarrhofe waren 
commiſſionen an den verſchiedenen Orten, wo ſichſſſie ſich ſchwer verfündigt, und mochten auf keinen gu⸗ leiſtete. Man verſichert ſelbſt, daß Fürſt Gortſchaloff die Vildniſſe des Kaiſers und des Statthalters bei brils 
Bundeseigenthum befindet, alſo vor Allem in denſten Empfang hoffen. Kaum waren fie dort abgeſtie- von dieſen Erklärungen Act genommen habe, was jedeſlanter Beleuchtung ausgeſtellt. Die Gemeindevertretung 
Bundesfeſtungen, geliefert werden muß. Dieſe letz- gen, fo riſſen fie ihre Uniformen vom Leibe und ba- Abſicht von ſeiner Seite, in Wien Nemonftrationen zuſund die Honoratioren der Stadt verſammelten ſich beim 
teren Commiſſionen nun ſcheinen vielfach mit derten, man möge ihnen Civilkleider verkaufen. 3 Die machen, ausſchließen würde. Uebrigens ſei die Miſſion Transparent vor dem Magiſtratsgebäude, woſelbft unter 
eigentlichen, bis jetzt noch nicht zuſammengetretenen, rothen Mützen lagen getrennt von den ungariſchen des Grafen Goluchowski durch ſehr private Inſtruc⸗ Abfeuern von Pöllerſchüſſen die Volkshvmne geſrielt und 
Liquidationscommiſſion in Frankfurt verwechſelt zu Kokarden in großer Anzahl umher. Die entlaſſenen tionen genau beſchränkt. Mi wiederholte Vivats auf Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät, 
werden. Dieſe Commiſſion dürfte übrigens doch Freiſchärler ergingen ſich nun in den mannigfachſtenn Im Verlaufe dieſer Woche wird, wie die „N. auf Se. Excellenz den Herrn Staatsminiſter und auf Se. 
wahrſcheinlich in einigen Wochen ihr umfangreiches ſihrer Sprache und Nationalität ſo eigenthümlichen Fr. Pr.“ mittheilt, abermals eine ConferenzſExcellenz den Herrn Statthalter ausgebracht wurden. Hier⸗ 
Geſchäft beginnen können. Kernflüchen gegen Preußen, das ſie, wie ſie ſagten, von Abgeordneten in Wien ſtattfinden, welcher auf zog die Muſik vom Volke begleitet vor das Bezirks 
zum Eidesbruch an ihrem Kaiſer und Vaterlande ver- der von dem Fünfer ⸗Comité der vorigen Verſamm⸗ amtsgebäude, woſelbſt ebenfalls zahlreiche Vivats ausgebracht 
leitet und nun in Noth und Elend geſtürzt habe. Amſlung ausgearbeitete Entwurf eines Programms zur und die Volkshymne abgeſpielt wurde. Unter fortdauern⸗ 
Abende erfuhr man, daß mehrere nach Preußen zurück⸗ Berathung vorliegen wird. Man wird ſich bemühen dem Vivatrufen durchzog man mit Muſik die Stadt, wo 
Auch das „Wiener Journal“, deſſen intime Be⸗ gekehrt ſeien, um ſich dort zum Militär engagiren zuſden anſcheinenden Gegenſatz zwiſchen der Reſolutionſbei, abwechſelnd mit heiteren Weiſen, die Volkshymne ge 
ziehungen zur Regierung bekannt find, erklärt nun, laſſen. Am Sonntag kam der zweite, ungefahr ebenſo der in Wien verſammelten Abgeordneten und der ſpielt wurde, womit in ſpäter Abendſtunde die Feier iht 
daß in Folge des lebertrittes der ungariſch⸗preu-ſſtarke Zug dieſer Legion an. Die Seenen bei ſeiner [Kundgebung von Auſſee zu beſeitigen. Das erwähnte Ende nahm. N 


iſchen Legion in maßgebenden Kreiſen über einen Ankunft waren dieſelben wie bei der des erſten. Blatt kann nicht umhin, einzugeſtehen, daß das Ne 3 
A 9 Conflict nichts bekannt iſt. Ueber die Behandlung des aus Preußen zurück- ſſultat der erſten Wiener Conferenz bei Manchem Be⸗ — = 
Ueber die Heimkehr des Klapka'ſchen Gorpölgefehrten Klapka' ſchen Corps wird der „Grazerſdenken hervorgerufen hat. Oeſterreichiſche Monarchie. 


und die Verlegenheiten, welche die durchziehenden Tagespoſt“ geſchrieben: Zunächſt wird, wie bei allen Es iſt bereits, ſchreibt die „Debatte“, die Aller: g 
Haufen den fals den Gemeinden Here werdenlaud der Gefangenſchaft zurückgekehrten Militärs, eon⸗höchſte Anordnung ergangen, daß jene außerordentli⸗ 1 f Wien, 14. October. 
der „Sileſia“ aus Friedeck, 10. Oetober, noch fol⸗ſtatirt, wie der Mann in die Gefangenſchaft gera⸗ſchen Verfügungen, die aus Anlaß des letzten Krieges Zur Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers wird 
gende nicht unintereſſante Details berichtet: Am Sonn- then und ob es ſich nicht um einen Act der Deſer⸗ in Bezug auf die ſyſtemmäßige Ueberſetzung in diefder amtlichen „Prager Ztg.“ aus Wien, 12. Oet., 
tag (7. Oetober) Morgens überraſchte die Nachricht, tion handelt. Sollte ſich letzteres ergeben, ſo würde Reſerve, die Entlaſſung aus derſelben, ſowie jene aus [Folgendes geſchrieben: Wie wir aus guter Quelle 
daß mehrere Soldaten vom Klapka'ſchen Corps inſder Mann nach den Kriegsgeſetzen behandelt, zeigt eölder activen Dienſtleiſtung, dann auf die Befreiung erfahren, wird Se. Majeftät der Kaiſer den gettoffe⸗ 
der Nähe der Stadt geſehen werden. Am Abend in ſich aber, daß der Mann als Gefangener durch trüge⸗ und die Entlaſſung vom Militärdienſte gegen Erlagſnen Dispoſitionen zufolge die Reiſe nach Böhmen 
der elften Stunde rückte eine Abtheilung Jäger vonſriſche Vorſpiegelungen oder ſonſt wie veranlaßt, ſichdder Befreiungstaxe und auf die Reengagirung derſund Mähren am 18. d. antreten. Die Möglichkeit, 
Teſchen hier ein. Am Montag Vormittags zog eineſin das genannte Corps einreihen ließ, würde jener Stellvertreter getroffen wurden, aufgehoben und die daß der Reiſetermin um einige Tage hinausgeſchoben 
Abtheitung Inſurgenten von 147 Mann, an der Spitze Artikel des Friedensvertrages in Wirkſamkeit treten, geſetzlichen Beſtimmungen wieder in Wirkſamkeit gesjwird, iſt dadurch nicht ausgeſchloſſen, ſo viel aber 
ein Offieier, quer über Felder von Neuhof gegen|der den beiderſeitigen Staatsangehörigen, die ſich durchſſetzt werden. glauben wir mit Beſtimmtheit melden zu können, 
Altſtadt; der Officier hielt dem Altſtädter Bürger- ihr politiſches Verhalten während des Kriegs compro⸗ daß vor dem bezeichneten Tage die Abreiſe nicht er⸗ 
meiſter, der den Durchzug verwehrte, einen Revolver mittirten, Straffreiheit zuſichert, und bei deſſen Ab: n 6⸗Oalbb folgt. Ueber die Reiſeroute ſelbſt. vernimmt man, 
vor die Bruſt — in dieſem Momente ſprengte derſfaſſung man wohl ſchon dieſe Leute im Auge hatte. A Krakau, 16. October. daß ſich Se. Maj. der Kaiſer zunächſt nach Brünn, 
hieſige Herr Artillerie Hauptmann, nur von einem Die ſtraffreie Rückkehr der Legionäre, ihre unbehin. Durch die von der ruſſiſchen Regierung, erlaſſene von dort nach Olmütz begeben werde; von Olmüßz 
Unterofficier begleitet, dicht heran und brachte durch derte Aufnahme in das Vaterland, ſchreibt die „Corr. Verordnung, welche das geſammte, dem Krakauer Kle- aus wird der Kaiſer aller Wahiſcheinlichkeit nach 
ſein energiſches Auftreten den Zug zum Stehen. Graf Schweizer“, kann offenbar nicht dahin verſtanden rus gehörige, im Königreich Polen liegende Vermögen direct nach Prag reifen. Don Prag aus find mehre 
Karolyi, jener Infurgentenführer, denüßte eine gün⸗ werden, daß dieſelben damit auch von der — über-/für immobil erklärt, wurde dieſer hart getroffen. Die Ausflüge in die vom Kriege heimgeſuchten Gegenden 
ftige Gelegenheit, um ſeinen Revolver dem Nächſt⸗ haupt nicht zu unterbrechenden — Verpflichtung zur jährliche Summe, welche der Krakauer Klerus aus des flachen Landes projeetirt, demnach, wie es ſcheint, 
ſtehenden ſeines Corps zu übergeben. Dieſer trat je Fortſetzung des Militärdienſtes entbunden ſind. Die dem Königreich Polen bezieht, mag ſich auf 186.744 fl.ſein längerer Aufenthalt in dieſer Stadt in Ausſickt 
doch ſpäter vor und übergab den Revolver, ebenſe Amneſtie für Deſertion und Hochverrath ließ dieſe öſterr. Währ. belaufen. An dieſer Summe partici- [genommen. Wie man vernimmt, wird Se. Majeſtät 
wurde ſpäter der Säbel ſeitwärts aufgefunden und Verpflichtung, wie uns ſcheint, durchaus unberühriſpirt das Domcapitel und der Domklerus mit 69.751 auf der Reiſe von Sr. k. Hoheit dem e 
mehrere in den Fluß geworfene Revolver aus dem- und dann verſteht es fi von felbft, daß die Zurück. Gulden, das Seminarium und das Emeritenhaus Albrecht begleitet werden; auch verlautet, daß fich 
ſelben hervorgezogen. Das Corps blieb unter militä⸗ſkehrenden, welche nicht aufgehört haben, der Armeefmit 9505 fl., der Seeular-Klerus in 36 Kirchen und Se. Excellenz der Staatsminifter im Gefolge des 
riſcher Bewachung (darunter zwei Kanonen) auf dem ſanzugehöͤren, militäriſch übernommen werden, um ihre Pfarreien mit 14.738 fl. und der Regular-Klerus in Kaiſers befinden dürfte. . A 
Felde nächſt dem Gaſthauſe Weſſela, während Grafſneue Einreihung zu veranlaſſen. Einige „Officiere“ 27 Häuſern mit 92.746 fl. öſt. W. Dies ſind die Die vereinigte Deputation der k. k. mäbriſch- 
Karolyi in die Stadt abgeführt wurde. Am Montagſder Legion befinden ſich in Wien, find jedoch, wie Summen, welche jetzt dem Krakauer Klerus entgehen, ſchleſiſchen Ackerbau⸗Geſellſchaft und der Handelskam— 
Nachmittags wurden von Miſtek her mehrere Inſur⸗ man erzählt, aufgefordert worden, ihre Hotels nichtſſo daß mehrere Inſtitute, namentlich einige Nonnen⸗ mein in Brünn und Olmütz, welche an dem a. b. 
genten eingebracht und ſammt den ſeit Sonntag inſzu verlaſſen. Man verſichert uns, daß dieſelben, denſklöſter, welche außer dem ruſſiſch⸗polniſchen Vermögen Hoflager eine Ergebenheitsadreſſe zu überreichen hatte, 
der Stadt ſelbſt Bewachten zu dem Hauptcorps nächſt Charakter als Officiere durchaus nicht anſprechenſkeine weiteren Revenuen haben, im wahren Sinneſwurde Donnerſtag den 11. d. M. um 10 Uhr Vorm. 
Weſſela abgeführt. Am Nachmittag desſelben Tages können, weil kein „Officier“ der Legion von Preu-des Wortes durch Aufrufe in den öffentlichen Blättern|von Sr. Majeſtät empfangen. Der Sprecher der 
ſtiegen zwei in Civil gekleidete Männer vor dem Kaf- ßen ein Patent erhalten hat. um Unterſtützung ihr Leben friſten müſſen. Rußland Deputation, Herr Gabor Graf Serenyi, überreichte 
feehauſe am Ringplaße ab, machten ſich jedoch durch ſiſt bereit, dieſe jährlichen Revenuen abzulöſen, umſnach einer eingebenden Anſprache die Adreſſe Sr. 
den Beſitz von Revolvern verdächtig und e nur ee eee aus e zu e ee e ee 
ich nach der Unterſuchung als Inſurgenten⸗Officiere, 5 Mi 171 ‚, verbannen. ie öſungsſumme erreicht bei weitem nen geruhte. e. Majeſtät hat ſich über 
i . Graf gare jun, Bruder des erfigenann. hät len oa a ie nicht jene horrende Höhe, von welcher Uneingeweibte den Patriotismus feiner Markgraſſchaft Mäbren in 
ten, und Baron Kemenyi; die Fahrgelegenheii, die Zeit , ns 13. b,, fahren leiter fort, bet rü ben dſserne ſprechen. Sie beträgt eiwa 5,584 616 fl. ö. W., böͤchſt anerkennender Weile ausgeſprochen und vers 
fie benügten, war von Herrn Heydebrand, unſeligen De 1 Da Ibre Majeftät Speiſe zu ſich ge- oder 2.750.520 Silber⸗Rubel. In dieſer Summe ſſprack die durch die ſeindliche Occupation und bert 
Angedenkens, beigeſtellt. Gegen 6 Uhr Abends wurde zu auen; d in ea A re Nack 1 bat iſt freilich das Bisthums⸗ Vermögen und jenes der Kra— ſchende Krankheit dem Lande erwachſenen Drangſale 
das ganze Corps, ungefähr 180 Mann ſtark, ſammt e an Anordnungen der Aer nn indeffen kauer Univerfität nicht miteinbegriffen. Die rechtli- bet Gelegenheit ſeiner in einigen Tagen erfolgenden 
den beiden Grafen Karolyi und Baron Kemenyi, gef nen hohe . Almält, einer Beſſerungſden Anſprüche bed Krakauer Bisthums können mit Bereiſung des Landes nach Thunlichkeit mildern zu 
unter Begleitung von Jägern nach Schönbrunn ab ⸗ hoffen, daß die be g 3 g einer Veſſerung707 900 fl. öſt. W. und die der Jagielloniſchen Uni— wollen. Die vorgetragene Bitte, die Nothlage des 
l 9 9e f entgegengehen werde. Wie es heißt, wird ein Mitglied erſitat mit ei 000 adi „Landes durch ſogleich vorzun de Baut 
geführt, um höherer Weiſung zufolge ſofort mittelſiſ erbfatſerlichen Familie von Wien aus ſich zu der ſoſverſitat mit circa 800. fl. entichädigt werden, ſe Final ende zunehmende Bauten an neuen 
Eisenbahn nach Wien befördert zu werden.! Jeder 75 e üften Kaiſerin begeben.“ 8 daß etwa 6 Millionen fl. ö., W. ausreichen würden, Eiſenbahnlinien zu beheben, wurde ſowohl von Er. 
Mann hatte einen Entlaſſungsſchein aus dem Klap⸗ mus e 9 das „Memorialſein für allemal die Liquidation mit dem Krakauer Majeſtät wie von den betreffenden Miniſterien als 
ka'ſchen Coips mit unleſerlicher Unterſchriſt und ein Dipl an „, hat ſogleich nach ſeiner Rückkunft in Gebiete abzuſchließen. Nach bem „Frdbl.“ werden ſchonſdem Ernſte der Lage angemeſſen anerkannt und im 
Certificat angeblich von Bismarck (7), unterschrieben, 1 Vater eröffnet, daß die Räumung der fin den nächſten Wochen hierüber die Unterhandlungen Princip genehmigt, jedoch der ſpäteren Beſchlußfaſ⸗ 
worin unter Berufung anf 5 beaüglichen lin ne päpfilichen Staaten durch die ſranzöſiſchen Truppen in Warſchau eröffnet werden. ie n Aae e eat 
i i egehrt wird. arum 5 = > 
re Bes Wan Lene e wönlichen Schleichwege am N he der Ecptember-Gonvention erfolgen D LeZajs, am 12. October. Auch Lezajsk hieltſdortigen Handels- und Gewerbekammer befanntgeges 
aufiuchen, warum fie Alle nach Einem Vereinigungs⸗ Ber 3 ch der „Franz. Corr.“ iſt es den Bemühungen feine Goluchowski . Feier. Die Ernennung Sr. Exellenzſben worden, daß ihre an Se. Majeſtät den Kaiſer 
puncte, Trentſchin, fragen, iſt unbegreiflich, zumal des M 5 de Moutier gelungen Wischen den Ca. des Grafen Goluchowski zum Statthalter wurde auch hier gerichtete Adreſſe, welche die Reactivirung der Ver⸗ 
einigen Unachtſamen auch entſchlüpfte, ſie ſeien nicht eg Paris und London volltändiges Gin. wit 15 en auser 185 k. k. anal an neh e allerhöchſtenorts keine Annahme 
beurlaubt und hätten ſich na n ; 1 1 eſtät für die dadur em Lande erwieſene Gnade und|t e SEE 
c e e e Gg li 8 vernehmen über die orienteliſchen Angelegen⸗ a Fürſorge begrüßt und veranlaßte die Vertretung Kaiſer Maximilian von Mexieo richtete an Te— 
em — heiten herzuſtellen. Oeſterreich, mit welchem vorbe— ö R er ettbeff ein Handſchreiben die E 
vereinigen und daſelbſt ihre Offieiere abzuwarten.) ende B dlungen im Zuge wären, nähere ſichſder Stadtgemeinde, am 11. October I. J. einen feierlichen g 5 „in welcher er die Erfolge 
Die Mannſchaft war zwar nicht mit Waffen, aber ne 3 Stück 1 N Standpuncte der Gottesdienst in der hieſigen lateiniſchen Pfarrkirche zu ver- der Flotte, die er ſtolz unter feiner Führung wachſen 
deſto reichlicher mit Silbergeld verſehen; es ſollen ae 9579 0 0 5 I anftalten, um dem Herrn der Heerſchaaren Dank zu brin⸗ geſehen, beglückwünſcht und ihm zur Erinnerung an 
auch bedeutende Geldumwechslungen ſtattgefunden Weſwäch . gen für das dem Lande heilverheißende Ereigniß der Er- den Admiral und Freund, wie als Beweis der Ber 
haben. 5 nennung des Sn 5 1 n pe ie Rei das Großkreuz des Guadelupe⸗Ordens er⸗ 
anderer Seite wird geſchrieben: Bereits nach und zugleich Segen zu erbitten vom gütigen Himmel für . ir Ko 
von ee Oeſterreich Das „Wiener Journal“ wendet ſich gegen dieſdie Abſichten Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät und das Der kaiſerlich öſterreichiſche Geſandte in London! 
und Preußen, als Klapka mit ſeinem Corps die ruſſiſchen Blätter, von denen die Ernennung des Gra⸗ Wirken des neuen Statthalters. Dem mit Aſſiſtenz abge. Graf Apponyi wird in einigen Tagen hier ei 
Gränze überſchritt, um nach Ungarn zu marſchiren, fen Goluchowski zum Statthalter in Galizien ange- haltenen feierlichen Gottesdienſte, bei deſſen Beginne, dann 8 ee ſoll, wie die „W. 3. K. meldet, von 
waren einzelne Freiwillige vom Corps durchgegangen griffen wurde. Das „Wiener Journal“ verſichert, daß während der Hauptmomente und am Schluſſe Pöllerſchüſſe Sr. Majeſt 5 dem Kaiſer in telegraphiſchem Wege 
und hatten ſich dem Teſchner Militärcommando ge- die Ruthenen, auf welche die ruſſiſchen Journale mitſabgefeuert und wobei das Te Deum laudamus und die berufen = en ſein. 2 5 
ſtellt, andere wurden von den zur Verfolgung abge- „beſonderem Mitgefühl“ hinwieſen, die Intention der Volkshymne abgeſungen wurde, wohnten die k. k. Beamten, — oner Blätter melden: Die öſterreichiſche 
ſchickten Ulanen und Krakuſen eingebracht. Anfangs Regierung, welche unter allen Umftänden von jedemſdas HauptſchullehrerPerſonale ſammt der Schuljugend, Geſan Belt ift von Ghandos.Houfe, ihrem vieljäh⸗ 
der vorigen Woche hatten nun gegen 1500 Klapka'ſche Regierungsorgane zur Ausführung gebracht werden die herrſchaftlichen Beamten, die Vertreter der Stadtge 1 5 itze, nach Nr. 18 Belgrave-Square über 
Infurgenten mit preußiſchen Legitimationen verſehen müßten, eine volle Bürgſchaft ihrer Rechte gewährten. meinde, die Zunft ⸗Vorſteher und zahlreiche Andächtige aller ka ei a 
die öſterreichiſche Gränze überſchritten, um in ihre Es gebe in Oeſterreich keinen Volksſtamm, der inIStände bei. > g en lam⸗Gallas, den man allgemein ſchon 
Heimat zurückzukehren. Ein Theil derſelben zerſireute Gefahr ſtehe, Unbilden zu erleiden oder in feinem Nach beendigtem Gottesdienſte begaben ſich der Bür⸗ auf 12 teiſe nach Friedland begriffen ſein läßt, weilt 
ſich und nah in verſchiedener Richtung den Weg, Rechte gekränkt zu werden. Man könne Oeſterreichſgermeiſter mit den Stadtausſchußmännern zu dem k. k. Na noch in Wien. Derſelbe begibt ſich den 15 
Einzelne kamen auch in Teſchen an, wo ſie ſich mit wahrlich nicht zumuthen, ſeine Unterthanen polniſcher Bezirksvorſteher, ſprachen daſelbſt die Verſicherung der Loy⸗ d. M. au feiner Familie nach Hall und wird nach 
ihren Päſſen auswieſen und unanbeſtändet in Ge Nationalität mit ſtetem Mißtrauen zu bewachen undſalität und unbeugſamen Treue gegen das Allerhöchſte Kai kurzem Aufenthalte erſt von dort aus gegen Ende 
mäßheit des im Prager Frieden getroffenen Ueberein⸗ ihnen den Genuß derſelben Rechte zu verkümmern, ſerhaus und die hohe Regierung, dann der innigen Danf- des Monats nach Friedland kommen. In der den 
komntens weiterzogen. Die im größeren Trupp zu- welche den andern öſterreichiſchen Volksſtämmen zuf barkeit gegen Se. Excellenz den Herrn Staatsminiſter und Grafen betreffenden Kriegsgerichtsangelegenheit darf 
fammengebliebenen Leute des genannten Corps er- Theil wird. Sicherlich würde irgend eine Bedrückungſdes hohen Vertrauens zu der Perſon des neuen Stalthal⸗ man, wie der „Reichenb. Stg. mitgetheilt wird, über 
laubten ſich jedoch in den Dörfern, wo fie durchzogen, die Bedrückten weder loyaler noch freundlicher mae|terd Namens der ſtädtiſchen Bevölkerung aus, die Verſi- kurz oder lang einer Publication entgegenſehen, durch 


welche die bisherige Anſchauung ſich weſentlich modi⸗ Ritter Nigra fol, dieſem Blatt zufolge, Paris ver- 
fieiren muß. laſſen und an Mamiani's Stelle nach Conſtantinopel 

Mit dem 1. Jänner k. J. ſoll das neue Sy⸗ gehen. Als Nachfolger Nigra's in Paris nennt man 
ſtem des Staatsverrebnungs und Control⸗Graf Areſe, der alsdann den Rang eines Botſchaf⸗ 
weſens ins Leben treten. Ueber die Modalitäten ters erhalten ſoll. Auch ſpricht man für dieſen Po: 
der Einführung desſelben werden von heute angekan⸗ſten von d'Azeglio und ſelbſt von dem gegenwär⸗ 
gen die Berathung der Vorſtände ſämmtlicher Hof- gen Miniſter des Auswärtigen Visconti-⸗Venoſta. 
und Provinzial⸗Buchhaltungen unter dem Vorſitze Nach der „Times“ kreiſen in Rom Gerüchte, 
Sr. Excellenz des Präſidenten der oberſten Rechnungs- daß einige hundert Mann der bisherigen Garniſon 
Controlsbehorde Herrn Grafen Mereandin ſtattfinden. der Antibes-Legion zugefügt werden ſollen und Mon⸗ 

Seit mehreren Tagen weilen hier in Wien meh⸗-ſtebello fol Sr. Heiligkeit die Verſicherung gegeben 
lere Klapka'ſche Officiere, meiſtens Männer dem|baben, daß es Napoleons Abſicht fei, die Legion auf 
ungariſchen Adel angehörend, iu einiger Ungewißheit(5000 Mann zu bringen und fie durch Artillerie- und 
über ihr künftiges Schickſal. Es war den Offieieren, Cavallerie-Detachements zu vervollſtändigen. Uebri⸗ 
unter denſelben befand ſich Graf Karolyi, Herr vonſgens, fügt der Correſpondent des engliſchen Blattes 
Cſaky, Baron Banffy — ein öſterreichiſcher Of bei, betrachten die Italiener ſchon jetzt die fremden 
fieier beigegeben, der fie keinen Augenblick verließ. Söldlinge mit ziemlich ſcheelen Augen. Sie ſehen in 
Sie waren in einem hieſigen Hotel einquartiert undder Gründung der Legion einen offenen Bruch der 
konnten ſich in demſelben vollſtändig frei bewegen, September⸗Convention und wenn Italien bisher auch 
nur war ihnen der Beſuch des Theaters unterſagt.ſnicht dagegen proteſtirt hat, fo geſchieht das nur, weil 
Freitag Morgens wurden die Offieiere, die inzwiſchenſes gegen den Kaiſer Napoleon nicht proteſtiren darf. 
ihre etwas abenteuerlichen Uniformen mit Civilklei⸗ Auß land. 
dern vertauſcht hatten, vor die Polizei⸗Behörde gela Die ruſſiſche Regierung hat den Israeliten 
den und ihnen daſelbſt eröffnet, daß jede Aufſicht überſeinige bisher in Rußland unerhörte Coneeſſionen ge— 
ſie aufhöre, daß fie ſich unbehindert in Oeſterreich macht. So hat ſie neuerdings das Verbot, das den 
aufhalten können. Die Officiere werden übrigens [Juden die Anſiedlung in Groß⸗ und Südrußland 
Wien, vielleicht in Folge eines ihnen gegebenen zwei-ſunterſagte, inſoweit aufgehoben, daß fie den jüdiichen 
ten Winkes, verlaſſen. Man erzählt, dieſelben hätten[Kaufleuten der zweiten und dritten Gilde geſtattet 
nach Beendigung des Krieges ſich freiwillig zur Rück- hat, ſich in Nikolajeff und Sebaſtopol niederzulaſſen, 
kehr nach Oeſterreich entſchloſſen, ihren künftigen Au- und dort nicht blos Geſchäfte zu treiben, ſondern auch 
ſenthalt wollen einige derſelben in Paris nehmen. Grundeigenthum zu erwerben. Wie man hört, liegt 

. Deutſchland. es in der Abſicht der ruſſiſchen Regierung, den Juden 

Der „A. Ztg.“ ſchreibt man aus Münch en, 12.Jaud das Recht der Erwerbung von Grundbeſitz in 
d.: „Es iſt in verſchiedenen Zeitungsberichten die Littauen und Reuſſen zu ertheilen, und liegt der bes 
angebliche Rückberufung Richard Wagner'sſtreffende Geſetzentwurf bereits dem General-Gouver— 
mit dem gegenwärtigen Cabinetswechſel in Verbindungſneur der genannten beiden Provinzen zur Begutach— 
gebracht worden; alle deßfallſigen Angaben entbehrenſtung vor. Ferner hat die ruſſiſche Regierung den in 
jedoch jeden Grundes, uud kann überhaupt von einerſder Bucharei und in anderen Ländern Central-Aſiens 
hältniſſen ganz und gar keine Rede ſein.“ zu ſtellen oder ruſſiſche Unterthanen zu werden. D 

Der preußiſche Adminiſtrator von Kurheſſen 
bat verfügt, daß nach der nunmehr ftattgefundenen 
Einverleibung des Kurſtaates die Landtagswahlen 
nicht mehr fortzuſetzen ſeien. 

Frankreich. 

Ueber den Geſundheitszuſtand des Kaiſers Napo— 
leon werden die beunruhigendſten Stimmen laut. 
Nach in Berlin am 11. d. eingelangten Mittheilun⸗ 
gen der preußiſchen Geſandtſchaft aus Paris war der 
Zuſtand des Kaiſers ein ſo bedenklicher, daß man 
deſſen — Ableben ſtündlich gewärtigen müſſe. Kaiſer 
Napoleon ſoll an der Urämie (Blutvergiftung durch 
Harn) in einem bereits heftigen Grad erkrankt ſein. 
Nach anderen Berichten leidet der Kaiſer Napoleon 
an Rückenmarkdarre, welche ſchon in bedenklich 
vorgeſchrittenem Stadium ſich befinde, ihm die auf— 
rechte Haltung ſehr erſchwere und ihn zu zeitweiligem 
Hüten des Lagers zwinge. Perſonen, welche noch vor 
kurzem die Ehre hatten, den Kaiſer in Paris und 
Biarritz ganz in der Nähe zu ſehen, verſichern, nad 
der „Klagenfurter Zeitung“, derſelbe balte ſich nur 
mehr mit faſt übermenſchlicher Selbſtüberwindung 
aufrecht und zahle jede dieſer Ueberanſtrengungen mit 
mehrſtündigem, ja halbtägigem Liegen im Bette. Alle 
Nachrichten von dem Leiden des Kaiſers ſtimmen je 
doch überein, daß dieſe Leiden beſtehen und eine im⸗ 
minente Gefahr für das Leben des hohen Patienten 
mit ſich führen. Die Conjecturen, welche ſich an 
dieſe Ueberzeugung knüpfen, beſchäftigen im Augen- 
blicke faſt ausſchließlich die weiteren Kreiſe und be: 
llimmen die Haltung unſerer Börſe. Wie der „N. 
fr. Pr.“ aus Berlin geſchrieben wird, iſt es richtig, 
daß Geheimrath v. Langenbeck, der berühmte Opera: 
teur, eine Aufforderung erhalten hat, ſich nach Frank, 
reich behufs einer Conſultation mit den kaiſerlichen 
Aerzten zu begeben; er bat jedoch ablehnend geant- 
wortet, da er glaubt, daß, im Falle der Kaiſer ſich 
einer Operation unterziehen müßte, Nelaton ihm die⸗ 
ſelbe zuſchieben würde und er dann im Falle des Miß⸗ 
lingens leicht jeinen europäiſchen Ruf gefährden könnte. 
Was nun den Kaiſer Napoleon betrifft, Jo ſcheint er 
ſelbſt ſeine Lage nicht für gefährlich zu halten und 
ſoll er überhaupt ſehr ſchweigſam geworden ſein. Man 
glaubt indeſſen zu wiſſen, daß der Kaiſer für den 
Fall ſeines Ablebens Alles teſtamentariſch geordne! 
bat. Der Geheimratb, welchen er nach dem Orſini⸗— 
Attentate eingeſetzt hatte, bedürfte einer völligen Reor— 
ganiſation, nachdem Peliſſier, Morny und Cardinal 
Morlot geſto u ben find. Nach dem Willen des Kai— 
ſers hat die Kaiſerin Eugenie die Regentſchaft zu 
übernehmen, bis der kaiserliche Prinz das 21. Lebens. 
jahr vollendet haben wird. Napoleon ſoll ausdrüd: 
lich betont haben, daß der kaiserliche Prinz in dieſer 
Beziehung nicht anders zu behandeln iſt, als jeder 
Flanzoſe. Die Kaiſerin iſt Präſidentin des Geheim- 
und Regentſchaftsrathes und mit den weiteſtgehenden 
Vollmachten ausgeſtattet; als Vice - Präſidenten 
ſoll der Kaiſer den Prinzen Napoleon eingeſetzt ha⸗ 
ben. Die auf die Viee-Praſidenſchaft bezüglichen Ver⸗ 
fügungen follen derartige ſein, daß dem etwaigen 
Ehrgeize des Prinzen alle erdenklichen Schranken ge⸗ 
zogen find. Mit dieſen Dispoſitionen glaubt der Kal 
ſer genugſam vorgeſorgt zu haben. Mac Mahon an 
an der Seite der Kaiſerin und ſeines Sohnes ver⸗ 
bürgt ihm die Unterftügung der Regentſchaft durch 
die Armee, und das Uebrige ſtellt er der Vorſehung 
anheim. 


den, als die Juden von den moslemitiſchen Regierun— 
gen und Bevölkerungen jener Länder ſchwer bedrückt 
werden. 

Der „Kuryer Lubelski“ berichtet, daß er vom Neujahr 
an im vergrößerten Format erſcheinen und Aufjäge öko⸗ 
nomiſchen Inhalts bringen wird. 

Authentiſchen Nachweiſungen zufolge, 


beträgt annäherungsweiſe 19½ Millionen, jo daß auf 

1000 Menſchen 260 Pferde kommen. Dieſes Verhält⸗ 

niß iſt indeß nicht überall gleich; ſo kommen in Podolien 

104, im Gouvernement Archangelsk 155 und im Gouv. 

Orenburg 666 Pferde auf 1000 Einwohner. 
Amerika. 


Krakau, den 16. October. 


Am 3. d. fand in der Pfarrkirche zu Jas lo, wie dem 
„Czas“ von dort, 13. d., geſchrieben wird, aus Anlaß der Er⸗ 
nennung des Grafen Gokuchoweti durch Se. Maj. den Kai⸗ 
ſer zum Statthalter von Galizien und der Erfüllung einer der 
Wuünſche des Laudes eben durch dieſelbe ein ſolenner Baukgottes⸗ 
dienſt ſtait. Wie im ganzen Lande, verurſachte auch in dortiger 
Gezend die Uebergabe der Regierung des Landes an Graf Orr 
tuchowski auftichlige Freude und goß in die Herzen die Hoff⸗ 
nung, daß auch für das niedergebeugte Land noch günſtigere Tage 
arſtrahlen können. Der die Feier veranſtaltende Magiſtrat lud 
dazu die Geiſtlichkeit und Gutsbeſitzer der Umgegend ein, die 
durch hoͤchſt zahlreiches Erſcheinen bewieſen, welch großes Gewicht 
man der Uebernahme der Statthalterei durch Graf Goluch ow— 
oti beilegt und welch großes Vertrauen er im Lande beſitzt. 
Nach dem Gottesdienſte verſammelten ſich die Anweſenden unt 
dem ſtädtiſchen Ausſchuß im Gutshofe Gorajowice, um auf's Neue 
ven fruher entworfenen Plan der Gründung von Gymnaſialſchu⸗ 
len in Jaslo anzuregen. Zu dieſem Behuf wurde beſchloſſen, eine 
Deputation mit dem betreffenden Geſuch an Se. Excellenz in dem 
Vertrauen abzuſenden, daß die ſo wichtige bis jetzt mit verſchiede⸗ 
nen Schwierigteiteu verknüpfte Angelegenheit jetzt leichter Berück⸗ 
ſichtigung finden werde. Die aus Seelſorgern, Gutsbeſitzern und 
Verletern der umliegenden Städichen zuſaumengeſetzte Deputas 
nion dürfte in Kurzem deshalb ſich nach Lemberg begeben. 
Uns iſt nachſtehendes Schreiben zur Veroffentlichung zuge⸗ 
lommen: Krakau, 16. October 1866. Wohlgeboren! Herr Mes 
re Ich habe an die Redaction des e we Sen 
2 ‚Zeilen gerichtet; „In der Ertra-Ausgabe des „Ezas“ vom Sonn⸗ 
Nach dem „Memorial“ würde Herr Benedet tiſſag wurde der „ 8 Ne e e 
nach Ablauf ſeines Urlaubs auf ſeinen Poſten nachſphen Beamten gemacht, dieſe irrige Angabe zwar in Nr. 235 vom 
Berlin zurückkehren, und ſei für die Botſchaft in Con- 255 en N dabei jedoch bemerkt, u. re 
; i ; i s „Verwalter Roſſi's Begleiter geweſen ſei. 
ſtantinopel der Admiral Jurien la Grapiète aus- ner dieſe ae a „ de, ade Die füne 
erſehen. 5 derbare Sıylifirung dieſer Notiz“) den Begleiter des Herrn Roſſi 
AItalien 1 
Die „Provinzia“ ſpricht von bedeutenden Verän⸗ 


A aa A „) Es heißt dort: Und eben dieſer Begleiter iſt es, welcher 
derungen in der auswärtigen Diplomatie Italiens. 


Herrn Roſſi verloren hat und ſuchen ließ. 


polniſcher, deniſcher Sprache, Piano und Handarbeiten unter den 


= f AR 0 R fi . d. (Bräfidirend C 5 Li 
ſolchen Rückberufung unter den gegenwärtigen Ber-|lebenden Juden angeboten, ſich unter ruſſiſchen Schuß Zelle de e, eee ee 5 


1 ) uterth ies anwaltsſubſtitut Splawinefiz Vertheidiger Dr. Wyrobek) wurde 40 Gemeinden, 
Anerbieten iſt umſo bereitwilliger angenommen wor- der 14jährıge Landmaunsſohn Peter Kleezek aus Miekinia (Bez. 


jüngſten 50 Millionen-Aulehen in Verbindung ſtehenden Opera: 


für das dieſem zugeſtoſſene Unglück gewiſſermaßen verantwortlich Imperials fl. 10.50 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft 
macht, fo ſehe ich mich gezwungen, zur Abwehr einer ſolchen[lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 70. — bez. — Gal. Pfandbriefe 
etwas voreiligen Beſchuldigung zu erklären, daß ich Samitag|nebft laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 75.— verl., 73.— bez. — 
Krakau nicht verlaſſen habe und ſomit auch nicht mit Herrn Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— verl. 
Roſſi in Wieliezta geweſen fein konnte.“ Da mir an der größt⸗ 68.— bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Babn. ohne Coupons und 
möglichſten Verbreitung meiner au den Herrn Redacteur des Tage-ſohne Div. öſtr. Währ. fl. 208.— verl., 203. — bez. — Actien 
blattes „Czas“ gerichteten Erklärung gelegen fein muß, fo erſuchefder Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 181.— 
ich, dieſelbe auch in Ihrem geſchätzten Blatte veröffentlichen zuſverl. 176.— bezahlt. 
wellen. Mit Achtung Euer Wohlgeboren gehorſamſter Carl Ipold, 
Telegraphen⸗Verwalter. e 

8 8 Genrebiid „Im 3 Sr. Exeellenz“ merkt man 
die Abſicht ab und wird verſtimmt; der alte Knabe, dem man i 5 
den Diätiſten, der Diätiſt, dem man den alten Knaben am Ges 3 Neueſte Nachrichten 7 
ſicht anſieht, trägt der Piege ganze Laſt, Hr. Paulmann war“ Ein Telegramm, das der „Debatte“ aus Trieſt 
ei grüne Dazu und 1 5 zu van Kraft; Br ar vom 14. October zugekommen, meldet: Geſtern hiel— 
laufenden Rollenträgern, ihre Rede war faſt ganz bibliſch: Jaſzen die gegenwärtig in Miramare verſammelten Aerzte 

i ir de erzenleid ni — 2 172 i = 8 3 

und Nein, thuen wir das Herzeuleid nicht an, fie zu nennen. ein Conſilium, welches conſtatirte, daß für die Wie⸗ 


Neſtroy's Schwank „Die ſchlimmen Buben“ hat fo gute Witze, 8 5 : 
daß fie ausreichen würden, mehrere moderne Stücke zu verforgen, derherſtellung der Kaiſerin Charlotte nur eine ſehr 
Die Königin der Bel⸗ 


ſchade daß es veraltet, Hr. Hold wußte dem Willibald jedoch geringe Wahrſcheinlichkeit ſei. 
gier, Schwägerin der Kaiſerin, wird erwartet. (Die 


a. wirkſame Seiten en 5 — 9 — oberen 
ängen zuznſagen, die übrigen Mitfpielenden, beſonders Herr ko 5 
e Vater als Fuchtler, und Paulmann Sohn 40 Aufregung der hohen Kranken, heißt es, iſt einem Zus 
füchtelter Rieſe zu gefallen. Mehr läßt ſich nicht ſagen und ſtande der abſoluten Theilnahmsloſigkeit gewichen. 
wir gehen daher über die beiden Luſtſpielbeigaben der geſtrigen Faſt immer liegt fie mit geſchloſſenen Augen in einem 
Operette zur Tagesorduung über, um Hrn. Lazzer eine Aner: ſchlafähnlichen Zuſtande da.) 
kennung auszuſprechen. Aus dem eleganten Salon herabgeſtiegen, Das B fin den des Fü ; t 4 
führte „Vater Mathieu“ die „Zaubergeige“ geſtern mit fo kräf⸗ a eſinden de ürſt⸗Primas von Ungarn 
tiger Hand, feine angenehme Summe, die in Methode und Mo: verſchlimmert ſich nach dem vorgeſtern ausgegebenen 
95 75 Be zu lagen Sei ab 1 05 5 Alten ſo[ Bulletin immer mehr. . 
liebenswürdig, ſein Spiel zeichnete ihn ſo aus, daß man der 9 4 zb f 3 
Operette gern den Ueberfluß an Tert nachſah und friſchen Reiz a a ge Ztg. a: Beim an 
an ihr fand. Er riß „Georgette“ mit fort, wo fie ſchüchtern zu- er u gar en dionare, in ie He mat iſt die öſter⸗ 
ructhielt, Frl. Sänger fühlte neues Feuer, wo der Alte ihr zur keichiſche Regierung genöthigt, Polizeimaßregeln zur 
8 12 Aber 5 . ihrem Bam wußte Controle und eventuell zur Aufrechthaltung der Did» 
e Empfindung zu legen, Frl. Roſa Geringer deu Gradaus f 0 ; 
von Gaͤrtnerburſchen gut zu nuaueiren. Der Beifall fehlte ihnen erden Se d Ueber er 1 1 50 1805 ſich die 
nicht und wurde befonders Hrn. Lazzer gerollt, dem die Ope⸗ getroffenen Anordnungen nicht erſtre Das Wiener 
ru mit Frl. Sänger die bis jetzt beſte Darſtellung hier ver- ae 1 ne erklärt, die ee werde 
dankt. Mi: 1 1 ; die Amneſtie-Beſtimmungen des Prager Friedens 

Gine Offieierewitiwe erben lich, Madchen in franzolſſcher ſtriete ausführen, und keinerlei Verfolgung gegen die 
annehmbarften Bedingungen zu unterrichten. Nähere Auskunft ehemaligen ungariſchen Legionäre eintreten laſſen. 
aus . in der Handlung des Herrn Hugo Artl, Nico,] 151 beinahe 925 1 des Königreiches, 
lausgaſſe. meldet man aus Florenz 13. d., wurde die un⸗ 

In der Schlußverhandlung des hieſigen k. k. Landes- als mittelbare Subſcripti d Nati 

8 Brandfuftung, ption auf das Nationals 
trafgerichtes wegen Brandſtiftung, Verleumdung und Diebſtahl Anlehen mit dem Emiſſionscurſe von 90, ſelbſt 
von 95 eröffnet. In den vier erſten Tagen haben 
welche 21 Millionen einzahlen ſoll⸗ 
uten, bereite 20 Millionen abgeführt. Das allgemeine 


— 


S 


Kizeszowice) zu 5 Jahren ſchweren Kerkers (dem mildeſte ar 
Straſausmaß in gegebenem Falle, beantragt von der k. k. Ergebniß iſt noch unbekannt. u 

Staatsanwaltſchaft) verurtseiltz die Monve des Urtheils enthal⸗ Aus Bukareſt, 14. October, verlautet gerücht⸗ 
ten auch alle vom Vertheidiger angegebenen Muperungsumflänte, weile, daß das Anleihegeſchäft mit dem Hauſe Le- 
der im Namen dee, angeklagten um Milderung der Eirafe aufſfevre ſich zerſchlagen hade. Der Zürli, welcher 


dem Gnadenwege erſucht. Han Pi, 1 723 f 
en. Jen der Santtäts« Commiſſton des hieſtgen Ge, auf einer kurzen Rundreiſe in den Diſtrieten begrif⸗ 


EEE meinderathes wird unterm 14. d. folgender Wochenrapport überifen ift, geht bald nach Conſtantinopel. 
g 0 hat ſich die Zahlſden hieſigen Choleraſtand veröſſentlicht: Vom 6. bis 13. d. vers 
der Pferde im Kaiſerthum Rußland nicht vermindert undſblieben am 6. d. in der Eur 11 Männer, 15 Frauen, 11 Kin 
der, zuſammen 37; dazu kommen 20 Mann, 25 Frauen, 
der, zufammen 71 (darunter 4 fremde Perſonen); genafen 130 war geſtern und vorgeftern Verſammlung von Ber 


Telegraphiſche Depeſchen. 

1 Peſt, 15. Det. („Pr.“) Bei Tieza in Geszt 

Männer, 26 Frauen, 22 Kinder, zuſammen 61; farben 6 Mäu⸗ſſchlußmännern, an welcher unter Anderen Nyary. 

ner, = Frauen, 4 a 1 2 5 14, e 2 Cur Ghiezy, Ivanfa und Varady theilnahmen. 

12 Männer, Av Frauen, 11 inder, zuſammen 33 Perſonen. Kaſſel 14 Oct Heute Mitta 8 d 8 t 
- een : ‚14. Oct. ds wurden ſämmt⸗ 

Die Zahl der neu hinzugekommenen und verſtorbenen Perſonen liche ehemals kurheſſiſche Dfficiere, Soldaten und Mi⸗ 


bakmonopols gegen einen Vorſchuß von 240 Millionen 
abgebrochen ſeien. Da die Ausnahmsvollmachten aufe 


Deficit pro 1867 vermindern. Die Vermehrung der 
— — ——— Ausgaben wird durch die vorbereiteten Reformen aus- 
— 55 ; geglichen, unter welchen die Convertirung der Penfior 
Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. |nen in öffentliche Rente ſich befindet, weicher Vorgang 
»In der geſtrigen Notiz über Durchführung der mit dem das Budget um 30 Millionen entlaſten wird. 
Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſten 
vom 15. auf den 16. October. 


nnen in zu Anfang zu leſen: Das Conſortium. 

Wien, 15. October. Nachm. 2 Uhr. Wieralliques 59.60. — 
Nat.⸗Anl. 65.70. — 1860er Loſe 77 75. — Vaukactien 703. — 
Eredit⸗Actien. 146.60. — London 128.50 — Silber 127.— — Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Ritter v. Mokodecki 
Ducat 6.10, . Kaſtmir, Dambeln Guſtav und Baron Baum Joſeph aus Gali 

Bochnia, 1.— 15. October. [Durchſchnittspreiſe] in zien; Kozubowski Alexander aus Polen. 

Gulden oͤſt. W.: Weizen 4.25 — Korn 2.78 — Gerſte 2.20 — 


N 70 — —.— — —.— — Hirſe —.— — » R 
a 0 den 1.50 — Wolle — — Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
— Riudfleiſch —.10 — Wein —.— bis —.— — Bier —.— nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
bis —.— — Hartes Holz 11.—, weiches 8.— — Aquavit —.—. au 


Abgang 2 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormirtags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 
Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win. Früh: 

von Oftran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu. 


Lemberg, 12 Octobr. Hollander Ducaten 5 93 Geld, 6.03 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 6 — Geld, 6.09 W. — Ruſſi⸗ 
cher halber Imperial 10.28 G., 10 48 W. — Ruf. Silber⸗Ru 
zel ein Stuck 1.92 ©., 1.97 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.63 G., 166 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thaler ein Stüc 
1.90 G., 198 W. — Gal. Pfondbrieſe in öſtr. M. ohne Coup. 
69 78 G., 70.53 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup' 
73 28 G., 7396 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohn, 
Boup. 66.17 G., 67 — W. — National⸗Anlehen ohne Coup. (6 08 
. 66.75 M. — Galiz. Carl⸗Ludwias⸗Eiſenbahn⸗Actien 245.67 
v. 208.50 M. — Lemberg ⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 126.67 
G 1.79.— W. 

Krakauer Cours am 15. October. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 115 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber jür fl. p. 100. p. 124 verl. ar en ee * 
briefe o 0 . pol. verlanat, ez. — 
Poln. S für 1 2 W. fl. poln. 418 verl., 408 bez Abends; — von Lemberg 6. Uhr 11 Min Früh, X uhr 
— Nuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1643 verl.,|. 51 Min. Nachm.; — von Wie licz ka 6 uhr 15 Min. Abend s.— 
1593 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. in Lemberg von Krakau 8 uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Diis 
192 verl., 187 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler nuten Abende 
80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung“ K. 7. Theater in Krafau. Heute zum erſten Mal 
127 verl., 125 bez. — Bollw, öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.08 verl.|„Pociecha rodziny“, Auflfpiel von Bourgeois und Decourcelle 
5.93 bez. — Rapoleondors fl. 10.25 verl., fl. 10.— bez. — Ruſſiſcht (Debut des Irl. Leontine Parzniekah. 


7 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die feld unter dem 5. September d. J. Nr. E. 3730 eine Geisslera, ktöremu polecono, aby strony, ktöre pelno- 


A mtsblatt Durch dieſes Ediet wird demnach der Belaugte erin- habe wider ſelbe der Med. Dr. Hr. Abraham Blumen- zastepca w osobie Rzeszowskiego adwokata Dra. Adama 


erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- Klage wegen Löſchung der Summe von 2000 fl. C. M. mocnictwa swe udzielily adwokatowi Lewiekiemu, lub 


; N theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und intabulirt im Laſtenſtande der Realitäten ENT. 96 und 97 ktörym tenze z urzedu jako obronca by dodanym 
Nr. 26.210. Kundmachung. (1064. 1-2) dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver- in Neumarkt, eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wien sprawach tak dlugo zastepowal, dopdki Are 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- Beim Vorwalten des unbekannten Aufenthaltes des Herrn dotyezace w udzieleniu pelnomoey inaczej nie zarzadza 


Nach Eroͤffnung der k. k. Statthalterei für Mäh⸗ greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte. Erneſt v. Pryhradny und des unbekannten Namens undd Rzeszow, dnia 6 paädziernika 1866. 


ren vom 2. d. iſt die Rinderpeſt in dem Meierhofe henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird Aufenth ig Tr | 
g e \ | ? haltes der Erben des Ludwig Trangous und der 
zu Slawkow und in der Er Fl, in Na⸗ 8 Aus dem Nathe 5 k. k. Kreisgerichtes. allenfälligen Erben des Erneſt v. Pryhradhy bat das k. k. xxx 
doszow, Piſek . NI. ed Unzariſch⸗ Tarnow, den 8. Oetober 1866. Gericht zu deren Vertretung auf deren Gefahr und Koſten vum 

a ferner N 88 erhofe zu re 4 Hin N > den hierſeitigen k. k. Notar Hrn. Carl Hosch als Curator Durch vortheilhafte 
riſch⸗Broder und in Waßenowitz des Gajer Bezirke — . .̃ͥ̃ ,᷑4.; .ñß?“dAh ͤ—„ùwã— aufgeſtellt, wit welchem dieſe Streitſache durchgeführt wer ⸗ Baar⸗E ink a u f 
erloſchen, dagegen fanden neue Ausbrüche in 8 Ort⸗ 5 den wird. “| rkaufe i a 
aber Haft, 5 zwar: N 25 nun d, 1. 429. Obwieszezenie. (061. 1-30 Duiurch dieſes Ediet werden die Belangten aufmerkſam FW 
Baer 5 . St ab de a 8 5 C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle wskutek gemacht, bei der auf 19. November d. J. um 9 Uhr Winter-Anz u 8 
Salt des 1 Rae 5 N — a“ 3 Ada wezwania e. k. Sadu obwodowego w Tarnowie 2 dnia Vormittags beſtimmten Tagfahrt zu erſcheinen, oder die um 20 fl.; 

cler 8 & 1 eichnamigen, dann Sobiesuk de aue 30 grudnia 1865 r. do 1. 18558 mase spadkowa poſerforderlichen Behelfe rechtzeitig dem beſtellten Vertreter Herbſt⸗ leberzieher 

ne 8 in es. : laut Etöff N 8. p. Jözefie 2 Popielöw 1 slubu Pomiankowskiéj 2 sl.jmitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen in allen Farben 

ſchen Statthalterei im Biharer " &ienburger Eat Bialkowski6j pertraktujacego, podaje do powszechnej und dieſem ke k. Gerichte bekannt zu geben, überhaupt alles (951. 13-20) von fl. 8 bis fl. 30. 

bolti b N 3 ge. AL wiadomosei, Ze grunta Grödek, Göry i Röwnie podſzur Vertheidigung dienliche ins Werk zu fegen; die Folgen Einen 

oltſer, Mh urger, Neograder, Haveſer, Zempliner nr. parcel. 359, 933,954, 955, 956, 1069, 1071, der Verabſäumung werden fie fi ſelbſt beizumeſſen haben. Herbſt⸗An z u g 

und Pekeßer Comitats, dann in den Städten Groß⸗ 072, 4073, 1181 Wiaz 4 Ya czeseia stodoly do) Neumarkt, am 9. September 1866. fl. 16. 


vardein und Gran, zahlreiche Rinderpeſterkrankungen 
vor, dagegen iſt die Rinderpeſt in den Comitaten 
Oedenburg, Wieſelburg, Peſt und in der Stadt Güns 


masy spadkowej $. p. Jözefy 2 Popielöw 1 slubu Po- : 3 
miankowskiej 2 sl. Bialkowskiéj nalezace, w Jasle po- Pur ckenanber meren 
lozone, przez publiczna lieytacya najwiecej dajacemu 


Salon-Anzug 


erloſchen. z . ; PER i : 9 5 24. 
ee Mittheilungen werden mit dem Bemerken 5 e eee en l 1 5 auf Nr. 3730. Edict. (1052. 3) Wr alle Gattungen der Äh und modernſten Merren- 

ur allgemeinen Kennkniß gebracht, daß nach Anord- . 82d POW. zZ Sodzim 2 ; : i ! eider für jede Jahreszeit St den überra- 
3 3 Er 4 bye sie maj geg, sprzedane zostang, jednak pray trze-) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Neumarkt wird schend billigsten Preisen iu 
nung der ſchleſiſchen Landesregierung Hornviehherdenſeim termine te realnosei nawet nizej eeny szacunko- am 21. November 1866 im Revier Kolanow: Schlag großen, neu eröffneten 

aus Galizien nur mittelſt Eiſenbahn ohne Aufenthalt wej sprzedane beda.. Bliäsze warunki lieytacyi moZna| Okregla 724 Kieferſtämme, 36 Eichenſtämme, 428 Kl id M 

durch Schleſien nach ihren Beſtimmungsorten. trans⸗ kaidego ezasu w ekspedyeie e. k. Sadu powiatowego Weisbuchenſtämme, 45 Erlen Birkenſtämme, 380 ei er: agazın 
portirt werden dürfen, zum Eintriebe von galiziſchem przejrzeé. Linden-⸗Aſpenſtämme, Ausrufspreis 1624 fl. 12 fr, des * 

Hornvieh nach Schleſien dagegen vorerft die Bewilli⸗ F Vadium 163 fl. österr. Währung. 9 N 5p old Keller 

gung der Landesregierung eingeholt werden müſſe. Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze eingeladen, daß 7 

Bei Hornviebtransporten über Bielitz nach den weſt⸗ ſchriftliche, ſtempelmarkirte und mit dem Vadium verſehene Vien, 

lichen Provinzen werden daher die Eigenthuͤmer ſich Offerte auf ganze Holzſchläge bis zum Beginn der münd- Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, J. Stock, gegenüber dem 
mit der von der ſchleſiſchen Landesregierung dazu er⸗Z. 780. Ankündigung. (1060. 2-3) [lichen Licitation d. i. bis 10 Uhr Vormittags an den oben fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephunsplaßes. 


wirkten Bewilligung auszuweiſen haben. bezeichneten Tagen von der Licitations-Commiſſion ange- 


Beſtellungen aus den Provinzen werden 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. In den Forſten der Staats Domaine Niepotomiceſnomm d die wei ER Ter- auf das Reellite und Promptefte ausgeführt. mg 
Kralau, am 9. Oetober 1866. im Krakauer Kreiſe findet der lieitationsweiſe reſp. com. nen Fh 1 sin BON Haan Aube 5 2 . * 
miſſionelle Verkauf ſtehenden Stammholzes, einzeln und hält das mündliche den Vorzu - 
Ogloszenie ſchlagweiſe, dann Auenholzes und Weidenſtrauches parcel« Von dem k. k. Cam 5 Wirthſchaftsamt 
lenweiſe gegen gleich baare Bezahlung an nachfolgen Ta⸗ 10 8 era » Wirthſcha a 8 8 

Wedle uwiadomienia c. k. Namiestnietwa w Mo- gen ſtatt als; gleich We folg Niepolomice, den 10. Oetober 1866. Wiener 154 55 Bericht 
rawie 2 dnia 2 b. m. ustala zaraza na bydlo we fol-'am 29. October 1866 im Revier Niepolomice: Schlag el; vom 18. ctober. 
warku Slawkowskim, tudziez w miejscach Stawkôw, Rudno 482 Kieferſtämme, Ausrufspreis in öſterr. r ne A Se ie e ud. Se 
Radzieszöw, Pisek i wegierski Oströw w powiecie We- Währ. 2321 fl. 65 kr., Vadium 233 fl. d. W. — 5 5 i „ A. Oe Fiuckes, eld Maarı 
giersko Ostrowskim, dalej we folwarku Niwnickim Schlag Grelle Nr. 73, 774 ee Aus- . 18669. Obwieszezenie. (105 7. 3) Ju 0 Fee für 400 f, 53.90 54.10 
ne. N ee sig 4 N rufspreis 2027 fl. 33 kr., Vadium 203 fl. ö. W.— C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Marcelinie Anto- mit Zinſen vom a 0 65.60 608) 
wiecie Gajeckim, ukazala sie za$ w 8 miejscach, 0 ng ieferſta 1 a: = “en vom April — October 6550 65.7 
ha 1 Lorpinie * e ber 9 2 Biodskin Wielkim 3 Nr. 72, ‚424 Kieferſtämme Ausr ninie dwojga imion Mrozek 2 miejsca pobytu nie wiado Wetalliques zu 5% für 100 >; RR 15 58 60 58 5 

: w Korytı po weg. kim, Pr. fl. 80 kr., Vadium 24 fl. ö. W. méj, lub w razie jéj smierei jéj sukcesorom niewiado- dito 4½% für 100 fl. 50.50 öl 
Lyezanie, Minäwku i Trawniku w powiecie Kromozer- am 30. October 1866 im Revier Poszyna: Schlag mym niniejszym edyktem wiadomo ezyni, iz p. Dr. mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151.— 151.50 
skim, w Suchowie w powiecie Strasznickim, Lunden- Lipie 927 Kieferſtämme, 336 Eichenſtämme, Ausr. Adam Morawski jako prawonabywca Mariem Keller 8 „ 1854 für 100 4. 23.— 73.50 
burgu i Lipniku w Lipniekim a nakoniec w Sobiesuk Pr. 5358 fl. 99 kr., Vadium 536 fl. ö. W. w sprawach jéj wzgledem zaplacenia 100 21x. 1 100 Ar. ae Si PO ce 5 . 87 — 87:0 
W Zdaneckim powiecie. am 5. November 1866 im Revier Koko: Schlag Eu- fim. k. 2 przynaleäytoseiami w toku dalszej egzekueyi u er 1 5 1 50 * Sala ag 
W N wydarzyly 192 . 0 ra czywski 25 Kieferſtämme, 395 Eichenſtämme, 1323. wyznaczenie kuratora prosil, wskutek ezego prze-|#one-entenfhrine au 42 L. austr. . .. 3 
tamtejszego Namiestnietwa w komitatach: Bihar, Eisen- Weis buchenſtämme, 2616 Erlen-Birkenſtämme, 234/½ naezy! tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- B. Mer Aronſänder. 
burg, Szabolt, Preszburg, Nowy. Grad, Heves, Zempl ä f ) ee ep 
Burg. Pzabolk; I spezuurg.. POwy, SEag, „EINER -eImpän Linden⸗Aspenſtämme, Aner-Pr. 2190 fl. 28 kr. bespieczenstwo zapozwandj tutejszego adwokata. Dra. j Grundentlaſſungs⸗ Obligationen 
i Pekesz, tudrie w miastach Wielki Warasdyn i Gran Vadium 220 fl. ö. W. — Schlag Pod Laznig Grabezynskiego 2 zastepstwem Dra. Bandrowskiego naſven Rieber-Öfter, zu 5% für 100 .. . 27.50 78.- 

! N y 8 ep 8 von Mi % für 10 \ 
liezne wypadki ksiegosuszu, . komitatach zas Eden- Area der Strauchparzelle 10 Joch 1200 Du-Rl,kuratora, z klörym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. = ee hy ee 75.— 77.— 
burg, Wieselburg, Peszt i w miescie Güns zaraza ustala. Ausrufspreis 302 fl. 40 kr., Vadium 31 fl. ö. W.ldla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. NR Ei re ee ur N as er 

‚ Powyäsze uwiadomienıa podaja sie do powszechnejſam 7. November 1866 im Revier Grobla: Schlag Otok“ Tym edyktem przypomina sie zapozwangj, akeby|von: Tirol zu 5% für 100 1. 95.— 98— 

; 4 y y Przyp 2 20 J. y N 
wiadomosei 2 ta uwaga, ze wedle rozporzadzenia c. k. 433 Eichenſtämme, 437 Weisbuchenſtämme, 567 b dige „ika. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 . 80.— 86.— 
Szlask bod Galievi { N Wein w przeznaezonym czasie albo sig sama osobiscie stawila, sen Ungarn zn 3% für 100 f 2,00 
Sage Pet pe RR er Einden-Aspenftämme, Ausrufspreis 3780 fl 50 kr. (abo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey|ycn Zemiejr Baut zu 8% für 100 fl. 40 67 
Szlask tylko i bez zalrzymania 31? Po Vadium 379 fl. ö. W. — Schlag Swiniary, Area udzielila, lub téz innego obronce obrala i tutejszemu Sa-|son Ercatien und Siavonien zu 5% für lub g. 39.50 70 
; — 8 L J 3 f 9.50 70 50 
drodze na miejsce przeznaczenia uskutecznie wolno, der Strauchparzelle 20 Joch 800 Qu.-Kl., Ausr.⸗ dowi oznajmila, ogölnie do bronienia prawem przepi-|von Galizien zu 5½ für OO. » . 2... 66.— 60.50 
zdyby zus kto do Szlaska bydlo 2 Galieyi wprowadzié Pr. 322 fl. Vadium 33 fl. 5. W. — Schlag Ko- sane srodki uiyla, inaezej 2 jej op6änıenia wynikajgee von Siebenbürgen zu 5% für 100 9. 62.— 63 — 
sobie äyezyl, winien zasiggna6 do tego zezwolenia o. k. byle, Area der Strauchparzelle 7 Joch 200 Du.-Kl.,|skutki sama sobie preypisaeby musiala. N * "Ivon Bukowina zu 5 ¼% für 100 f. 3 83.50 64.— 
Ban 70 re N 777 Wache Ausr.⸗Pr. 201 fl. 60 kr, Vadium 21 fl. ö. W. Z Rady c. k. Sadu obwodowego. der Makſonalbank 2 f At 2 x 2 8 710. 711 
5 5 500 157 we ie Bi 1 4 79 am 9. er par. een Fate Tarnéw, dnia 27 wrzesnia 1866. der 0 a0 zu 200 fl. öſtr. W. 148 00 148.80 
rowın 1 „ 2 il po aklem leferſtamme, usrufspreis der N eberöf Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 584.— 586 — 
lenıem e. k. Rzadu krajowego w Szlasku. 2388 fl. 58 kr. Vadium 239 fl. 6. W. — Schlag. — der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1623. 1628. 
Ze k. Komisyi namiestniezéj. Damianice 213 {Kieferftämme, 1893 Erlen-Bir⸗ der „ zu 200 fl. EM. 
Kraköw, dnia 9 pazdziernika 1866. kenſtämme, Ausr.⸗Pr. 907 fl. 40 kr., Vadium 9113, 6250. Kundmachun 9 (1056. 3) ber vereinigten fübößer. lomb. ben. und Gente al. 189.30 189.50 
fl. ö. 7 n a 5 8 et Aue u eder 500 Fr. 293. 204 
am 13. November 1866 im Revier Bratuczyce: Schlag“ Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekanntſder Katt. Gisa uh Bahn zu 200 fi. Ce. 125.50 125.50 
21-3 Od Strzeleckiego 612 Kieferſtämme, Ausr.⸗Pr. gegeben, daß für den nach Zloczöw im Tauſchwege über- — abe eee ee 95 — N 
3. 1933. Kundmachung. (1062. 1-8) 1427 fl. 56 kr., Vadium 148 fl. jegten Advocaten Dr. Kornel Lewicki, ein General-Sub-| ö. W. in Sitber (20 Pf. St) mit 809 Gin. 176 — 170.50 
Dem Baruch Weinberger beziehungsweiſe dem L. S. am 15. November 1866 im Revier Dziewin: Schlagſſtitut in der Perſon des Rzeszower Advocaten Dr. Adamſder rv. bobmiſchen Weſdahn n 200 f. 6. W. 15150 152.— 
Meiseles gebührt eine Guthabung an Dreißigſtgebühr im Bednarki I, 755 Kieferſtämme, Ausr. Pr. 1465 fl. Geissler beſtellt, und derſelbe angewieſen wurde, die Par⸗ſder T eb 28 200 f 8 0 9 70 el 109 25 109 75 
Betrage von 129 fl. 37 kr. für die am 30. März 1847 98 kr, Vadium 147 fl. ö. W. — Schlag Bednar- teien, weiche den bisherigen Rzeszower Advocaten Lewickiſoer sferr. Denau- Boupffchifaherte⸗ Geſelſccaſt n 144. 184,2 
bei dem beſtandenen Dreißigſtamte in Koneezna verzoll- ki II, 1125 Kieferſtämme, Auer. Pr. 2739 fl. zu ihrem Bevollmächtigten beſtellt haben, oder denen der 500 fl. e 464 468. 
ten, jedoch nicht ausgetretenen 12321 Pfund Haderlumpen. 35 kr., Vadium 274 fl. ö. W. ſelbe von Amtswegen zum Vertreter beigegeben war, inſdes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. . 180.— 185.— 
*. Edech h 8 ? b i i i j f 7 Miener Dampfmühl⸗ A eſel 
Dieſe Guthabung wurde in der Staats-Depoſſtencaſſeſam 19. November 1866 15 Revier Stanistawice: Schlag deren Rechts angelegenheiten fo lange zu vertreten hat, bieder 800 f. ber . de siens Geſelſſchaſt zu Fr 
fruchtbringend angelegt, und das Effect hierüber Nr. 606 pod Kasperkiem 537 e Ausr.⸗Preis nicht die betreffenden Parteien in Ertheilung der Vollmacht der Ofen Beſtber Kettenbrücke zu 500 fl. CM. a 27 
deto. 23. März 1861 über 129 fl. 37 kr. ſammt den un 64 5 1 = 5 = Bee 0 eine andere Berfügung ee 17 55 werden. fand rief 
capitalifirten Intereſſen bis Ende Juni 1863 pr. 9 fl. pod Kasperkiem II, ieferſtämme, Rzeszow, am 6. October 5 1 Nationalbank! 10jahrig zu d / für 100 l. 105.— —— 
4 kr., erliegt bei ua k. k. Landes ⸗Haupteaſſe. . Ausr. Pr. 3790 fl. 12 kr. 1 25 ba e zu 1 fr 100. . . 9380 94 — 
igten nicht be+ adium 28. W. : - auf öfter, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.— 89.25 
were — . en in den dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben ane e Galiz. Eredit⸗Anſtalt öür. 25 7 15 für 100 l. 70.— —.— 
7 2 — A 2828 e 
aufgefordert, binnen fehs Monaten vnm Tage der Rund: des Ludwig Trangous und dem Hru. Erneſt v. Pryhra-| _ 0. k. Sad obwodon w Hzeszowie cayni niniejszein| „ Grepit⸗Aufalt zn 100 fl. ebe. W.. 122 — 122 25 
ze dla adwokata dotychezas Rz K 
machung, ihre Anſprüche bei dem Hauptzollamte in Krakau dny dem Aufenthalte nach unbekannt und im Falle deſſen wiadomo, ze dla adwe yehez eszowskiego Penau-Dampfſch⸗Geſellſcaſt zu 100 fl. EM, . 80.— 81.— 
geltend zu machen, widrigenfalls die obige Guthabung für Ablebens, feinen dem Namen und Aufenthalte nach unbe-|Dra. Kornela Lewickiego, przeniesionego w drodze| Trieſter Stabt- Anleihe zu 100 fl. CM. . . 110.50 111.0 
den Staatsfond eingezogen werden wird. kannten Erben mittelſt dieſes Edietes bekannt gegeben, esſzamiany do Zloczowa, zostal zamianowanym generalny Sind tüe dl MR, 79 2 . 5 4 ne 
Vom k. k. Hauptzollamte. Gſterhazß in 40 fl. C Mae... —.— —.— 
Krakau, am 14. October 1866. „ Salm zu 40 fl. „ e e e 8 
5 Palſfy zu 40 fl. nenn 21 .— 22.— 
F e m „mai. TE Bonn 
i d t. Genoie zu 40 l. —ð*—ꝑ̃̃ ᷣ 28 — .— 
welche eines Auges beraubt find, WE n 35 5 
; E Waldstein zu 20 fl. 4950 2050 
Nr. 17117. Enit dees. u Herr Boissonneau, Sen ce OR 145, 
Vom k. k. Tarnower Kreis-⸗Gerichte wird dem dem Le- Lieferant künſtlicher Augen für die franzöſiſchen Armee und Civilſpitäler K. k. Hofſpitalfon ee 1 7 Währ. 11.25 11.50 
ben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. ie 8 wird fi in Krakau (Hötel d’Angleterre) am 28. und 29. dieſes Monats befinden. Bank a 1 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe s iſt hier nicht im Entfernteſten von dem häßlichen Glasauge die Rede; jenes, von Herrn Boissonneau Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . 108 — 108 — 

“a ae Es it h aß ö ö oi fübbeusiiher Wihr. oe 

wider ihn Fr. Auna Dorf wegen Zahlung der Wechſel.Aeertigt, iſt aus Gmail, wird ohne Operation eingeſetzt, iſt leicht, dauerhaft, verurſacht keine Unbequemlichkeit und Frankfurt a, M. für 100 f füddent. Währ. 44% . 108 — 108.25 
j gefertigt, if p geſetz 5 

ſumme pr. ‚340 fl. 5. W. eine Wechſelklage angebracht und ſeine Bewegungen ſind ausdrucksvoll, auf den Punct gebracht, um die Hoffnung bei Perſonen wieder zu erwecken, Funden, Jan 10 f 1 581 44% 5 wo en 

um ee Hilfe ee = ee deren gebensberuf durch den Verluſt eines Auges vernichtet war. (1059, 2-5) d et ae DREH au one e 

am 8 Oetober 1866 z. 3. erlaſſen 7 8 Cours der Beldforten. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. itus Za- etebrologiſche Beobachtungen. 6 Durchſchnülts⸗Cours betzter Cours 
laj unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ſeiner 7-7 —— e „„ | neuberung der ug 5 fasten en, Rebe Re fr 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den hie |» Berne es nach a Richtung und Stärke Zuſtand Etrſcheinungen Wärme im Kaiſerliche ünz-Dufaten. . 68 — — 6 7 6 81 
ſigen Hrn. Landesadvocaten Dr. Bandrowski mit Sub- „| u Pace inis Reaumur Seuchtigkeitſ des Windes der Atmosphäre im rer Luft Laufe des Tages n:. . i = = 15 
ſtituirung des Hrn. L.-Adv. Dr. Jarocki als Curator be» a 9 10°? Reaum. red, Temperatur | der Luft C TTT bie 20 Franeſtück PT l 5 ; : 10 26 10 24 10 24 10 26 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 13 2 329% 8 T % 8 Wes mite heiter mit Wolken Ruſſiſche Imperiale. . — — — — 10 50 10 56 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- 1 30 22 | + 81 | Weſt ſchwach trüb 85 4 eek E } a an 91 


4,4 
den wird. 160 6 30 03 4.8 82 7 8 en er 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


| 


